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Beſtellungen

anf die Halliſche Zeitung
xür die Monate Auguſt und September werden
für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungsausträgern zum Preiſe von
Mark 1,70, für Auswärts von allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten und den Landbriefträgern zum
Preife von 2 Mark entgegengenommen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Dem Kaiſer iſt, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, auch

die jüngſte Nordlandfahrt aufs vortrefflichſte be-
kommen, er erfreute ſich während der ganzen Zeit der
beſten Geſundheit, ſieht außerordentlich friſch, wettergebräunt
und blühend aus und ſpricht ſeine höchſte Befriedigung über
den ganzen Verlauf der e aus, die ihn wiederum einigeder ſhoiſten Stellen der Erde hat kennen lernen und be-

wundern laſſen. Dem König Oskar von Schweden hat er
vorgeſtern ſofort von re aus einen ſehr warmen
Drahtgruß geſandt, in dem er ſich namentlich auch für dietrefflichen Einrichtungen bedankt hat, die ihm den ſchnellen

Verkehr mit der Heimath ermöglicht haben. Jn ſeiner
Drahtantwort hat König Oskar ſeiner beſonderen Freude
darüber Ausdruck gegeben, daß er Anfang September Kaiſer
Wilhelm in Gothenburg werde begrüßen können.

Jn z verlautet, daß die Vermählung der
Prinzeſſin Margarethe einen Tag vor oder
nach dem Geburtstage ihrer Mutter, der Kaiſerin Friedrich,
ſtattfinden wird. Die Kaiſerin Friedrich wird mit der
Prinzeſſin Braut Anfang Oktober nach Bornſtedt kommen
und dort bis zur Vermählung derſelben Wohnung nehmen.

Der in der heutigen Morgenausgabe kurz erwähnte
Artikel der „Köln. Ztg.“ zur Weltansſtellung in Berlin
führt des Weiteren aus:

„Die bisher erfolgten
für einen t nothwendige Einmüthigkeit und Begeiſterung
vermiſſen, obſchon ſich die große Mehrheit der Jnduſtrie
betheiligen würde, wenn die Regierung die Ausſtellungvbeſchiöſſe Die Jnduſtrie werde allgemeinen Ausſtellungen

mmer mehr abgeneigt und glaube, e en nützlicher durch
Fachausſtellungen zu erſetzen. Die Regierung ſei wenig
zgeneigt, mit Begeiſterung an die Frage heranzutreten. Die
badiſche und die ſächſiſche Regierung hätten ſich gegen eine
Weltausſtellung C die preußiſche hege ſchwere
Bedenken wegen der Platzfrage und wegen mangelhafter
Verkehrverbindungen. Ein Nicht zuſtandekommen würde
übrigens keineswegs ein Armuthszeugniß deutſcher Jnduſtrie
darſtellen, oder einen Mangel an Unternehmungsgeiſt. Eine
deutſche Ausſtellung würde genügen. Deutſche Jnduſtrie
bedürfe keines öffentlichen Beweiſes ihrer Leiſtungsfähigkeit,
ſie habe eine ſolche ſeit 20 Jahren in Weltverkehr genügend
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Nachdruck verboten.

Das Glück der Wittwe.
Von M. Schoepp.

Schlus
Und da war es wie ein Bann, der ſie gefeſſelt hielt

ſie mußte zu ihm aufſchauen, ſie konnte nicht anders, und
plötzlich verſtand ſie die Sprache, die ſeine Blicke redeten;
wie ein Blitz, ſo ſchnell und unvorbereitet war ihr die Er-
kenntuiß gekommen, ſie ſträubte ſich nicht gegen ein Gefühl,
das ihr bis jetzt fremd geblieben, aber ſie erſchrak davor
und zitternd verbarg ſie das Geſicht in den Händen. Siewehrte nicht, als er ſich tiefer herabbeugte, leiſe, leidenſchaft-

liche Worte zu ihr ſprach ſie lauſchte ihnen gierig; in
ihrem Herzen, das nie gefragt war, das nie geſprochen
hatte, wurde eine Stimme laut und lauter, die bis jetzt ge
ſchwiegen; jetzt wußte ſie, was die mitleidigen Worte und
Blicke zu bedenten hatten, wenn ſie an der Seite des weiß-
haarigen, gebrechlichen Greiſes geſehen wurde, erkannte, daß
das Glück nicht nur in fürſtlichem Reichthum, in der Be
e jeder Laune beſtand, nicht einmal die Liebe zu
dem Knaben, den ſein Vater faſt vergötterte,

tte die e mpfindung in ihr erwecken können, die ſie
ei Günthers Worten und Blicken durchſchauerte. Und

doch hatten Eltern und Geſchwiſter ſie glücklich geprieſen,
ſie, die Stammmutter eines neuen Geſchlechtes, gefeiert; und
ſie hatte mit innerer Genugthuung die Huldigungen ent-
gegengenommen. die ihr von allen Seiten gebracht wurden,
hatte geherrſcht wie eine ſonveräne Fürſtin und geglaubt,in den rauſchenden Feſten und Zerſtreuungen die Vefrie:

digung ihres Herzens gefunden zu haben. Alles war Täu-
ſchung geweſen, jetzt wußte ſie es. Sie fühlte ſeinen
Athem an ihrer Wange, in ſeinen Augen lag eine Welt
ungeahnten Glückes, und doch klagte er ſich an, daß er ſo
ſprach, daß er nicht länger von der Liebe zu ihr ſchweigen
konnte. Wenn er es doch gethan hätte, nie wäre es ſo
gekommen wie jetzt, nie!

Wie hatte ſie ſo S überhören können, daß ſie nicht
mehr allein waren? Sie hätte keinen Augenblick gezögert,
dem Gatten Alles mitzutheilen, ſie war zu ſtolz, etwas
vor ihm zu verbergen, oder gar ein doppeltes Spiel zu

Die hentige Nummer 1. und 2. Ausgabe unfaßt mit dem illnſtrirten Sonntagsblatt 22 Seſten

bewieſen. Eine etwaige Entſcheidung der maßgebenden
Kreiſe gegen eine Weltausſtellung dürfte von dem Geſichts-
punkte aus geſchehen, daß die Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands in der Welt anerkannt ſei, die gewaltigen Koſten
indeß nicht im Verhältniß etwaiger Vortheile ſtänden.“

Jn Konſtantinopel führt nach der Abberufung des
Herrn von Radowitz bis zum Eintreffen des neuen Vot-
ſchafters, Fürſten Radolin, welches im Herbſt erfolgen
wird, Legationsrath von Müller die Geſchäfte.

Die Lage der ländlichen Arbeiter. Zu dem un-
entbehrlichen Rüſtzeuge, womit die freiſinnigen und ſo zial-
demokratiſchen Agitatoren ihren Anſturm gegen die
Landwirthſchaſt betreiben, gehört auch die Behauptung,
daß die ländlichen Arbeiter ſich in einer geradezu be
jammernswerthen Lage befänden. Dieſe Behauptung iſt
zahlenmäßig in Zeitungen ſowohl wie im Parlament
wiederholt zurückgewieſen worden dennoch aber wird ſie
unter Verſchweigung der Widerlegungen ſtets wieder aufs
neue ins Treffen geführt, um dadurch die „Begehrlichkeit
der Großgrundbeſitzer“ in recht grelles Licht zu ſetzen. Bei
den Städtern mögen ſolche, der Wahrheit widerſprechende
Darſtellungen verſchiedentlich wohl Glauben finden; aber
auf dem Lande, wo man beſſer weiß, wie die Dinge in
Wirklichkeit liegen lacht man über derartige Entſtellungen.

Daß auch auf dem Lande mannigfache Uebelſtände
vorhanden ſind, iſt niemals geleugnet worden; im Großenund Ganzen aber iſt die Rriſteng der Landarbeiter eine

viel „menſchenwürdigere“ und jedenfalls eine viel ge-
ſichertere als die der Jnduſtriearbeiter. Aber auch die noch
beſtehenden Mißſtände werden auf dem Lande eher ver-
ſchwinden, als dies in den Jnduſtriebetrieben möglich ſein
wird; denn jetzt ſchon regen ſich Vereine und Private, um
die beſſernde Hand dort, wo es nöthig iſt, anzulegen.
Dies wiſſen die freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen
Landagitatoren ſehr wohl; trotzdem aber fahren ſie fort,
Ausnahmeverhältniſſe anf dem platten Lande „ans Licht
zu ziehen“ und ſie zu verallgemeineren, mit der Abſicht
natürlich, die Geſammtheit der Landwirthe als herzloſe
Egoiſten, als „Ausbeuter“ erſcheinen zu laſſen.

Der „Vorwärts“ beiſpielsweiſe druckt einen, im
übrigen gar nicht einmal ungünſtigen ländlichen Arbeits
vertrag ab und knüpſt daran folgende Aufſorderung:

„Damit über das Loos der Landarbeiter den übrigenVolksmaſſen die richtige Vorſtellung gegeben werden
kann, wird es gut ſein, wenn die Parteigenoſſen alle
ländlichen Arbeitsverträge, deren ſie habhaft werden
können, den Parteiblättern ihres Bezirks oder dem Vor-
wärts“ zum Studium einſenden.“ ßDem ſozialdemokratiſchen Centralorgan liegt begreif-

licherweiſe nur daran, ſolche Verträge in die Hände zu be-
kommen, welche den Arbeitern ungünſtig ſind. Es iſt dies
wieder eine jener tendenziöſen „Enqueten“, die die
Sozialdemokratie liebt. Die Landwirthe aber werden
etwaigen Veröffentlichungen dieſer Art ruhig entgegenſehen;
denn im Allgemeinen wird daraus zu entnehmen ſein, da
die Landarbeiter auch im ungünſtigen Falle immer noch
v daran ſind, als ein großer Theil der Jnduſtrie
arbeiter
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Herr von Vollmar antwortet in der „Münch
Poſt“ auf die letzten Angriffe Liebknechts in längerer
Ausführung. Er behauptet zunächſt und wohl mil
Recht daß maßgebend für ſeine Ausführungen über
Staatsſozialismus nur die von ihm mitgetheilte Lesart ſein
dürfe, nicht die Franzöſiſche Ueberſetzung. Er präßziſirt
ſeine Stellung zum Staatsſozialismus dahin:

„Jn meinem Aufſatze trenne ich ſcharf zwiſchen dem wirth
ſchaftlichen „Gedanken des Staatsſozialismus an ſich“ und deſſer
machtpolitiſcher Anwendung durch die Regierung. Wie abfällig
ich letztere beurtheile und ihre Mittel kennzeichne, können die
Leſer in rer ſelbſt nachleſen, falls ihnen nicht ſchon die be
kannten Thatſachen hinreichend erſcheinen. Vom wirthſchaftlichen
Gedanken des Stagtsſozialismus „im weiteſten Sinne“ aber ſage
ich in meinem Auſſatze, man könne ihn als den Grundſatz auf
faſſen, daß der beſtehende Staat nicht blos eine Organiſation zu
politiſchen Zwecken ſei, ſondern daß ſich ſeine Sonverginetät auch
auf das wiſſenſchaſtliche Gebiet in deſſen vollem Umfange er-
ſtrecke, ſo daß dem Staate nicht unr die Regelung des ganzen
Verbältniſſes zwiſchen Arbeitgebern und Trbeitern zuſtebt,
ſondern daß auch die Ueberführung beliebiger Theile der Güter
produktion unter die Oberleitung oder ſelbſt in den unmitteb-
baren Betrieb des Staates in ſeiner Befugniß liege. So auf
gefaßt, würde der Arbeitsvertrag, die Organiſation der Arbeit,
der Arbeiterſchutz, kurz jede ernſiliche ſozialreſormatoriſche Maßregel unter den Vegrſſf des Stgatsſoziglismus fallen. Daß wir

in dieſem Sinne ſtgatsſozialiſtiſche Maßregeln fordern, iſt ſelbſt
verſtändlich. Hierher gehört, auser unſeren r W r auß
Arbeiterſchutz, Arbeitskammern u. ſ. w. namentlich die in das
Exfurter Programm aufgenommene Fordernng: Uebernahme
der geſammten Arbeiterverſicherung durch das Reich“. Vollmar
ſchließt. „Jch bezeichne das Eingreifen des Staates auf wirth-
ſchaftlichem Gebiete mit ſtaatsſozigliſtiſch. Ueber den Ausdruck
läßt ſich ſtreiten. Aber Thatſache iſt und bleib t: wir erſtreben
dieſes Eingreifen des Staates, ja wir fordern es in unſerem Pro-
gramm und bekräſtigen es im Parlamente, ſelbſtverſtändlich
t e Eingreiſen, ſondern zunächſt nur das Eingreifen
überhaupt.

Politiſche Nundſchan im Auslande
Frankreich. Paris, 29. Juli. Wilſon läßt ſich troh

der Verurtheilung in Loches als Kandidat zum Generalratb im
Jndre- et LoireDepartement anſſtellen. Eine Gruppe von
Politikern beginnt die Frage der Wiederwahl Carnots
im Dezember 1894 zur Erörterung zu ſtellen und ſpricht ſich
ſchroff gegen die Wiederwahl aus; nicht wegen der Verſönlich-
keit Carnots, ſondern wegen des demokratiſchen Grundſatzes, die
Moch nicht vierzehn Jahre laug in einer Hand zu laſſen.

naland. London, 30. Juli. Der Entwurf der Thran
rede, welcher der Königin unterbreitet wird beſchränkt ſie
nur auf die Begrüßung des Hauſes. Jrgend ein Programm
wird die Thronrede nicht enthalten.

Jtalien. Rom, 29. Juli. Nach einer der „P. C.“ zugehenden Meldung ſteht es nunmehr feſt, daß anläßlich des
Veſuches des Jtalieniſchen Könispaares in Genug,
Spanien Frankreich, England werd Deutſchtand zur Begrüßung
der Majeſtäten Geſchwader nach der genannten Stadt entſenden
werden. Die formellen Anzeigen ſeitens der Regierungen der
genannten Staaten werden erfolgen ſobald der Zeitpunkt dieſes
Beſuches feſtgeſtellt ſein wird. Man neige in Rom zu der An
nahme, de die Reiſe des Königspaares nach Genug nicht vor
Ende Auguſt ſtattfinden werde, da nach den bisberigen Dispo-
ſitionen Königin Margherita ihre Villegiatur in Greſſoney erſtum jene Zeit zu verloſſen beobſichtigt.

Nordamerika. Pittsburg 29. Juli. 26 Verbaftsbeſeble
wurden gegen die Ausſtändigen wegen Aufregung zur Menterei
erloſſen; die Anarchiſten Baziar und Kold ſind verhaftet worden,
als ſie einen Bergmann im Gefängniſſe beſuchten, welcher der
Tbeilnahme am Attentat gegen Frick verdächtig war. Geſtern
verſuchten unbekannte Perſonen die Hauplfabrik von Carvegie

treiben, aber daß er Zeuge dieſes Geſprächs ſein mußte
Sie ſah ſein verzerrtes Geſicht, hörte den dumpfen Auf-
ſchrei und dann hieß es, daß ihn ein Schlaganfall ge
troffen. Es war vorauszuſehen, meinte ſpäter der Arzt
er war früher ſchon einmal davon heimgeſucht, es ſei zu
bewundern, daß bei ſeiner Conſtitution die Kataſtrophe erſt
jetzt eingetreten ſei. Traf ſie denn da eine Schuld? Aber
mußte ſie nicht ein ſtilles Gelübde thun, daß ſie Zeit ihres
Lebens an den Todten kettete? Nie ſollte ſie einem Anu-
deren angehören, nie das zur Wahrheit werden, was die
Worte Günthers ihr verhießen,

Sie war ihm ansgewichen, ängſtlich hatte ſie jede
Gelegenheit, die ſie mit ihm zuſammenführen konnte, ge-
mieden, und doch en ihre Umgebung in dem jungen
Oertzen, dem Neffen des Verſtorbenen, den ſpäteren Guts-
herrn zu reſpectiren. Jhr verändertes Weſen brachte man
mit der Wittwenſchaft in Verbindung, und es fiel weiter
nicht auf, daß ihr fröhliches Lachen verſtummt war, die
ſchwarzen Augen ſo ſtarr und kalt blickten, und ſelbſt die
Stimme einen fremden Klang hatte. Sie war immer eine
leidenſchaftliche Reiterin geweſen, es hatte ihr Frende be-
reitet durch Dick und Dünn zu jagen, aber jetzt ſchüttelte
der Stallmeiſter doch manchmal beſorgt den grauen Kopf,
wenn er ihren tollkühnen Ritten nachſah, oder das ſchaum
bedeckte, übel zugerichtete Thier betrachtete ſie trieb es
wirklich zu arg. Was ſollten denn die Leute davon denken
Man fing ſchon an, ſie zum Gegenſtand der lächerlichſten
Klatſchereien zu machen

Ein tiefer Seufzer hob die Bruſt der ſchönen Frau,
langſam faltete ſie das Papier zuſammen; er hoffte nach
der zurückgelegten Reiſe ſein rer Glück erlangt
n haben, ſie, die Geliebte, in ſeine Arme zu ſchließen undſie ſie hatte nicht die Kraft, ihm das traurige „Nein“

zu ſagen, nicht den Muth, ihm entgegenzutreten. Sie
wußte, daß ſie ſich ſelbſt heute das Grab ihrer Liebe grub,
da die Sonne des Glückes aufhörte für ſie zu ſcheinen,
daß ſie nie, nie vergeſſen konnte aber ſie war ent
ſchloſſen, ihre Pflicht zu thun.Das Mädchen erſchrat, als ſie in das müde, bleiche

Geſicht ihrer Herrin ſah; was war geſchehen? ſie ſah ſo
verſtört aus.

„Dn mußt die nothwendigſten Kleidungsſtücke ſü
uns einpacken; in einer Stunde ſoll der Wagen bereit ſein
Du begleiteſt mich!“ Sie hatte die Worte kurz und
haſtig hervorgeſtoßen; ſie wollte nicht zögern, um nicht
wieder wankend zu werden, und öhne die erſtaunten,
fragenden Augen des Mädchens zu bemerken, ließ ſie ſich
erſchöpft neben dem Lager ihres Kindes nieder.

Wie ruhig und ſanft es ſchlummerte; die langen,
blonden Locken umrahmten das runde Geſichtchen wie ein
Heiligenſchein und bildeten einen ſeltſamen Contraſt zu den
langen, dunkeln Wimpern, den feinen dunkeln Brauen.
Ein thaufriſcher Hauch lag über dem roſigen Geſicht, mit
den Grübchen in den Wangen, um den leichtgeöffneten
Mund, hinter dem die Perlenzähne ſchimmerten, ſpielte
ein glückliches Lächeln. Helene beugte ſich tief zu ihm
herab und ſchaute und ſchaute, bis ihr ſtarrer Blick weich
wurde, bis ein Zucken über die harten Züge glitt und die
ſchöne Geſtalt wie im Fieber erſchauerke.

„Wirſt Du je begreifen, was ich Dir zum Opfer
gebracht?“ flüſterte ſie und ſtrich leiſe mit der Hand
über den ſchönen Kopf des Kindes. Deinetwegen ent-
ſage ich meinem Glück, möge es zu Deinem Beſten ſein!“Sie war neben dem Bettchen auf die Knie geſunken,

ſie ſuchte nach Worten, um im Gebet den Segen für 5
und den Knaben zu erflehen, aber ihre Lippen bewegten ſich
nicht, keine Thräne feuchtete ihre Wange und es wäre
doch eine Erleichterung für ſie geweſen.

Mathilde kehrte zurück, ſie hatte die Befehle ausge
führt; ſie half der wortloſen Herrin bei der Toilette, ſie
kleidete Kurt an und tröſtete ihn liebreich, als er Miene
machte wegen des jäh unterbrochenen Schlummers zu
weinen, ſie bepackte ſich mit Decken und Mänteln und
meldete zweimal, daß der Wagen wartete.

„Ja, ich komme, noch wenige Minuten!“ murmelte
Helene mit verſagender Stimme und bedeutete Mathilde,
mit dem Kinde zu gehen. Doch als ſie allein war, riß ſie
das roſenumrankte Fenſter auf, ans dem ſie weit hinaus
ins Land ſehen konnte. Sie beugte ſich hinaus; ſie ſtrengte
ihre Augen an, die Dunkelheit zu überwinden. Wenn er
jetzt käme, jetzt zu ihr ſpräche wie damals, wenn ſeine
ſtarken Arme ſie umfaſſen würden. um ſie wie wieder von
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in die Luft zu ſprengen. Der Anſchlag wurde zufällig entdeckt
und konnte deshalb verhindert werden. Während der Abweſeu
heit des Maſchiniſten ſind nämlich die Geasleitungen der Hoch
öfen geöffnet worden, wäbrend 144 Arbeiter dorl beſchäftigt
waren. Der Maſchiniſt, welcher den Anſchlag bei ſeiner Rück
kehr ſofort bemerkte, verhinderte unter Einſetzung ſeines Lebens
die faſt ungusbleibliche Kataſtrophe.

Afrika. Sauſibar, 27. Juli. Das Bureau Reuter
eldet: Nach den bier aus Uganda eingetroffenen Nachrichten

iſt die Herrſchaft der Vritiſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſcha da
jelbſt jetzt ſeſt begründet. König Mwanga iſt den Katboliken
entflohen und wieder zu den Proteſtanten übergetreten. Es
heißt, daß der franzöſiſche Biſchof die Katholiken zur weiteren
Fortſetzung des Krieges gegen die Proteſtanten angeſpornt hat
und ihnen abrieth, Frieden zu machen.

Sagtenſtands-Verichte.
Saatenſtand in den Vereinigten Staaten.Dem von dem landwirthſchaftlichen Departement der Ver-

einigten Staaten von Amerika am 11. d. M. veröffentlichten
Saatenſtandsbericht entnehmen wir Folgendes: Mais. Dasdurchſchnittliche Areal beträgt im Verhältniß zum Vorjahr
55,6 pEt. Die Abnahme der Anbaufläche zeigt ſich beſonders
in den hauptſächlich Mais produzirenden Gegenden des Ohio,
oberen Miſſiſippi und Miſſouri. Jn dieſen iſtrikten hält ſich
die bebaute Fläche ſogar bedeutend unter dem oben erwähnten
Durchſchnitt, wird aber zum Theil wieder ausgeglichen durch
eine Zunahme des Aregls in den Atlautiſchen Staaten und im
Süden. Jn den ſieben hauptſächlich Mais prodnzirenden
Staaten beträgt das Durchſchnittsareal im Verhältniß zum
Vorjahr in Ohio 90 Jndiang 84 Jllinois 84 Jowa87 Miſſouri 86 Kanſas 99 Nebraska 97 Der Durch
ſchnittsſtand war am I. d. M. 81,1 gegen 92,8 im vorigen
Jahre. Jm Einzelnen ſtellte ſich der Durchſchnitteſtand am
T. d. M. in Texas auf, 95, Tenneſſee 92, Kentucky 93, Ohio 80.,

72, Jllinois 70, Jowa 75, Miſſeiſſouri 75, Kanſas 81,
ebraska 34. Weizen. Der Durchſchuittsſtand von Winter-

weizen war am 1. d. M. 89,6 gegen 88,3 v. M. und 96,2 im
Juli 1891. Der Stand iſt überall ziemlich hoch, außer in Ohio,
Miichigan, Jndiang, Wisconſin und Miſſouri. Sommerweizen
fiel von 923 am 1. Juni auf 90,9 am 1. Juli. Der Durch
ſchnittsſtand war im Juli 1891 94.1. Die größte Abnahme
während des Monats Der zeigt ſich in Wisconſin, Nebraska,
Waſhington-Oregon. Der Durchſchnittsſtaud von Weizen über
haupt betrug am 1. Juli d. J. 90 gegen 89,7 v. M. und 35,6am 1. Juli v. J. Hafer. Der niedrige Stand am 1. v. B.
nämlich 88,5. iſt während des Monats weiter auf 87,2 gefallen.
Roggen. Der Durchſchnittsbeſtand hat ſich ein wenig gebeſſert
und betrug am 1. d. M. 92,8, Gerſtenſtand iſt 92.

Die Cholera-
Paris, 30. Juli. Um die Panik, welche in Mont-

martre infolge des Auftretens der Cholera herrſcht abzu
ſchwächen, läßt der Polizeipräfekt verbreiten, daß die Er
e es nichts mit der aſiatiſchen Cholera gemein

ätten.
Trieſt, 30. Juli. Nach Depeſchen aus Beirut

nimmt die Cholera in St. d'Acre außerordentlich zu.
Es kamen daſelbſt über 30 Todesfälle vor. Auch die um-
liegenden Ortſchaften ſind von der Krankheit ſtark heim
geſucht. Jn den übrigen ſyriſchen Häfen herrſcht eine
acute Darmkatarrh-Epidemie, welcher ebenfalls Vielee zum
Opfer fallen.

Aus aller Welt.
Li an (Schleſien), 29. Juli. (Verhafteter Mör-

der.) Wegen gewaltſamer Erſtickung ſeiner Ehefrau durch
Kohlenoxydgas wurde der Bürſtenmacher Alde aus Würgsdorf
bei Volkenhain verhaftet; ſein Sohn, Julius Alde, welcher ſich
wegen Mitthäterſchaft freiwillig geſtellt hatte, erhängte ſich in
ſeiner Geſängnißzelle aus Gewiſſensbiſſen.

Paris, 30. Juli. (Arbeitseinſtellung.) Die Ar-
beiter am Briarekanal haben die Arbeit eingeſtellt und den
größten Theil des Baumaterials ins Waſſer geworfen. Es iſt

requirirt worden, da man einen Zuſammenſtoß be-
rchte

Belgrad, 29. Juli. (Zollhinterziehungen,)
Mehrere Belgrader Großhändler, darunter der erſte Manufak
turiſt des hieſigen Platzes, Peter Jovanovitſch, wurden hente
wegen bedeutender Zollunterſchlagungen verhaftet.

London, 27. Juli. (Ein kühnes Projekt.) Die
Vorarbeiten für die Herſtellung einer Eiſenbahnbrücke zwiſchen
England und dem Kontinent ſind beendet worden. Die „Chanuel
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ſich zu laſſen ſie glaubte ihren Herzen zu hören,
wie es in den Schläfen hämmerte! Daß ſie ihn ſo liebte,
ſo heiß, ſo unſagbar hatte ſie ſelbſt nicht geahnt; jetzt,
in der Trennungsſtunde erſt kam ſie zum vollen Bewußt
ſein deſſen, was ſie hingab. „Günther!“ ſchrie ſie auf
und preßte die Hände vor ihr Geſicht, und daun lauſchte
ſie, ob ſie nicht Pferdegeſtampf hörte, ſeine Stimme ver-
nähme, ſeine haſtigen Schritte auf der hörte!
Wenn er ihr jetzt begegnete, ſie würde bleiben, würde ihm
angehören, und wenn ihr Seelenheil davon abhinge. Und
ſie zögerte und ſcheute ſich, das trauliche Gemach zu ver
raſſen; auf jeder Stufe hielt ſie inne, lauſchte zaghaft auf
jedes Geräuſch, ſchrak auf, wenn ſie einen Tritt zu ver
nehmen glaubte. Umſonſt jetzt ſtand ſie auf der Frei-
treppe ſie wunderte ſich, wie ſie hierher gelangt war,
und noch hoffte ſie, daß das hohe Thor ſich öffnen würde,
um ihn einzulaſſen; warum ſehen die Leute ſie ſo erſtaunt
an? und aus den Ställen klang gar ein luſtiges Lied!
Wußten ſie denn nicht, daß ſie jetzt Abſchied von Allem,
was ihr lieb und theuer geworden, daß ſie nie zurück-
kehren würde, daß ſie, die lebensfrohe, beneidete ſchöne
Helene von Oertzen heute einen Wittwenſchleier genommen,
den ſie nie wieder ablegte?

Sie zog den Schleier tief hinab; ſie ſollten nicht
ſehen, wie ihr Antlitz vom Schmerz entſtellt war, dann
ſtieg ſie mit müdem, ſchleppendem Schritt die Stufen hin-
unter, wankte zu dem Wagen, vor dem die Pferde unge-
duldig ſtampften und ſchnaubten und nahm neben Kurt
Platz, der luſtig umherſchaute und dann ſchmeichelnd ſein
Köpfchen an die Schulter der Mutter ſchmiegte.

„„Morgen, übermorgen bekommen Sie Nachricht;
die Abreiſe kam ſo plötzlich, ich konnte nichts beſtimmen“,
ſagte ſie zu der alten Haushofmeiſterin. Die Pferde
zogen an, Uegend öffneten ſich die Thorflügel Helenen
ſpus es durch Mark und Bein, verſtändnißlos ſtarrte
ie auf den Stallmeiſter, der ſich eilfertig dem Wagen

näherte, dem Kutſcher ein lautes Halt zurief und an den
Wagenſchlag trat.

„Verzeihung, gnädige Frau“, ſagte er, in der Rechten
die Mütze haltend, während der Daumen der linken Hand
über ſeine Schulter wies, „aber dort drüben kommt der
unge Herr, wollte ſagen Herr von Oertzen, und da
ollt ich fragen

„Günther mit einer wilden Geberde riß ſie den
Schleier ab, ſie fürchtete zu erſticken, ihre Augen glühten
plötzlich in fanatiſchem Feuer auf, ihre ſchlanken Hände

Bridge and ytalliyah Combanh“, welche vor 8 Jahren r
wurde, um zunächſt die techniſchen Schwierigkeiten zu löſen, ſo
denn den Bau der Brücke und den Vetrieb einer Eiſenbahn nach
dem europäiſchen Feſtland zu übernehmen, hat den erſten Theil
ihrer Aufgabe erledigt. Erneut vorgenommene Meſſungen baben
ergeben, daß eine kürzere Linie ausgeführt werden kaun, alsanfangs angenommen wurde, wodurch die urſprünglich auf 12i
ſeſigeſetzte Anzahl der im Meer zu errichtenden Brückenpfeiler auf
72 vermindert wird. Die Spannweiten der Brückenbogen ſind
auf je abwechſelnd 400 und 500 Meter berechnet worden die
Konſtruktionen verbinden größtmögliche Einfachheit mit aller
nach dem heutigen Stande der Technik nur denkbaren Sicherheit
Als Banuzeit ſind ſieben Jahre vorgeſehen, von welcher vier
Jabre ſür die Fundamentirung der Pſeiler beanſprucht werden.
Der Schifffahrt ſoll durch die Brücke und deren Bau kein Hinter
niß bereitet werden. Das für die Ausführung des Projektes
erſorderliche Kapital einſchließlich Verzinſung während der Bau
zeit hat man auf 32 Millionen Pfund gleich 640 Millionen Mark
berechnet, was der Geſellſchaft eine gute Rentabilität ſichern
würde. Sollte das demnächſt zur Regierung gelangende Kabinet
Gladſtone die Ertheilung der erforderlichen Konzeſſionen nicht
zu lange hinausſchieben, ſo würde man vorausſichtlich noch vor
Ablauf dieſes Jahrhunderts im durchgehenden Eiſenbahnwagen
von Berlin bis nach London gelangen können.

RNew-Hork, 29. Juli. (Opfer dex Hitze.) Geſtern
kamen inſolge der großen Hitze 81 Todesfälle vor, eine Zabl,
wie ſie bisher in 24 Stunden nicht ehe vermerkt werden
konnie. In Springfield, NewYerſey, hat die Hitze die Exploſion
einer Schießbaumwollfabrik verurſacht. 20 Gebäude ſind dabei
völlig der Zerſtörung anheimgefallen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 30. Juli.
Der Nachdruck unſerer Original-Cörreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

R. Zur Einweihung der Schloßkirche in Wittenberg.
Schon geſtern brachten wir die kurze Nachricht, daß in einer
hieſelbſt ſtattgefundenen Vertreter- Verſammlung der Studenten-
ſchaſt die S an den am 31. Oktober er. in Wittenberg
ſtattfindenden EinweihungsFeierlichkeiten der Schloßkirche be
ſchloſſen hat. Dieſe Einweihungs-Feierlichkeiten werden einen groß
artigen Eharakter haben. Se. Majeſtät der Kaiſer wird zu den
ſelben die ſämmtlichen deutſchen Bundesfürſten und Vür-
germeiſter der freien Städte einladen. Ein von Sr.
Majeſtät beſtelltes Feſt Comitee, deſſen Vorſitzender
der Fürſt Stolberg iſt und zu welchem u. A. auch der Curator
der hieſigen Univerſität, Geh. Rath Dr. Schrader gebört, iſt mit
den Vorbereitungen zum Feſte betraut. Das Comité hat
bereits eine Sitzung abgehalten, in welcher die Grundzüge des
Feſtes nach den von Sr. Maj. Allerhöchſtſelbſt gegebenen An
weiſungen feſtgeſtellt ſind. Das Programm werd ungefähr
folgendes ſein: 1) Kleiner Empfang auf, dem Bahu-
hofe, 2) Große Begrüßung auf dem Marktplatze durch die
Spitzen der Behörden und Depntationen. 3) Feier-
ſicher Feſtzug vom Marktplatze nach der
4. Feſtgottesdienſt (für den Kaiſer und die Fürſten ſind be-
ſondere g5bnbte Ehorſtühle hergeſtellt); 5. Fahrt nach der
Lutherballe; 6. Hiſtoriſcher Feſtzug 7. Frühſtück. gegeben von
Sr. Majeſtät in der Lutherhalle; 8. Aufführung des Herrig'ſchen
utherfeſtſpieles durch Wittenberger Bürger in einem Exerzier
hauſe. Von dem Feſtkomité ſind Unterkommiſſionen ge-
wäblt worden, welche die einzelnen Abtheilungen des Programms
vorzubereiten haben. Der Kaiſer hat den beſtimmten Wunſch
ausgeſprochen, daß die Univerſität Halle Wittenberg bei den
Feierlichkeiten an hervorragender Stelle betheiligt ſein werde.

O Militäriſches. Am 2., 3. und 4. Auguſt wird eine
größere Uebung der hieſigen Garniſon ſtattfinden, an welcher
auch ein Detachement des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12
theilnehmen wird. Das Letzterere wird an den erſten beiden
5 in Trotha, am letzten in Paſſendorf einquartirt
werden.

Die Beſtimmnngen, betreffend die Abhaltung von
Kurſen bei der Univerſität Halle a. S. zur Ausbildung
von Turnlehrern ſind ſeitens des Unterrichtsminiſteriums
jetzt erlaſſen worden, deren Hauvtinhalt folgender iſt 1. die
Kurſe ehe unſer unmittelbarer Aufſicht des Univerſitäts-
kurators, beginnen Mitte Oktober und dauern bis Schluß des
Winterhalbjahres; 2. die Theilnehmer verpflichten ſich zum regel
mäßigen Beſuch des Unterrichts 2c. und zur Ablegung der
nächſien in Halle abzulegenden Turnlehrer-Prüfung: 3. zur
Theilnahme werden zugelaſſen: a) Bewerber, welche bereits die
Befähigung zur Extheilung von Schulunterricht vorſchriſtsmäßig
erworben haben b) Studirende nach vollendetem vierten Se
meſter. Geſammtzahl der Tbeilnehmer in der Regel nicht über
35: 4. mit der bis zum erſten September an den Univer-
ſitäts-Kurator zu richtenden Anmeldung iſt von dem Bewerber
vorzulegen ein Lebeuslauf, ein ärztliches Zeugniß und ein Zeug-
niß entweder über die abgelegte Prüfung und ſeitherige Lehrer-
wirkſamkeit, oder in Ermangelung deſſen ein amtliches Füh-
rungsZeugniß; von Studirenden der Nachweis, daß ſie das 4
GSSSASsRRGWOGGGBSSGGSSGWuWwUPRSGSACCCWGGGCAäAäAMACqTO

falteten ſich in ihrem Schooße, und ein Ruck ging durch
ihre eben noch gebrochen zurücklehnende Geſtalt. „Günther!
alſo doch doch noch das Glück! murmelte ſie vor
ſich hin, und diesmal vergaß ſie, daß zwei verblüffte Ge
ſichter in ihrer nächſten Nähe waren und ſowohl der
Stallmeiſter wie Mathilde ſie ſtarr und faſſungslos an-
blickten. Das Schickſal hatte geſprochen; noch in der
letzten Stunde ſandte es ihn, verwarf das Opfer, daß ſie
dem Todten bringen gewollt. Da tönte der Hufſchlag
ſeines Pferdes auf dem Steinpflaſter, ſie glaubte trotz der
Dunkelheit ſeine ſtaunenden Blicke zu ſehen ſie hörte
ihn etwas fragen nein, noch zögern? Sie gehört ihm
ja nun, durſte ihm angehören und nichts, nichts konnte ſich
trennend zwiſchen ſie drängen. Sie ſprang aus dem
Wagen, aber ſie vermochte nicht, ſich von der Stelle zu
rühren, wie durch einen Schleier ſah ſie, wie er die
Zügel des Pferdes einem Diener zuwarf, wie er gewandt
und leicht zur Erde ſprang und dann mit raſchen Schritten
auf ſie zukam.

Hatte ſie ſeinen Namen gerufen? Hatte ſie ihm er
zählt, was ſie vorgehabt? Es geſchah ja Alles wie im
Traum, ſo unverhofft, ſo plötzlich. Sie ſah nur, wie er
Kurt hoch in der Luſt hielt und der kleine Burſche jauch
zend nach dem blonden Barte des „Onkels“ haſchte, und
ſich garnicht wieder von ihm trennen wollte. Mechaniſch
nickte ſie zuſtimmend, als Günther den Befehl zum Aus-
ſpannen gab, mechaniſch nahm ſie ſeinen Arm und ließ ſich
von ihm zurückführen. War es denn wahr, daß ſie an
ſeiner Seite durch die Säle ſchritt, daß er ſich wieder und
wieder zu ihr hinabbeugte, um aus ihren Augen das Ge-
ſtändniß ihrer Liebe zu leſen? Daß ſie innig an ihn ge-
ſchmiegt am Thurmfenſter lehnte und in die Nacht hinaus-
ſah? Wie die Sterne funkelten, wie das matte Licht der
Mondſcheibe die Landſchaft geſpenſtiſch überfluthete, und
Alles den tiefen, unendlichen Frieden einer göttlichen Liebe
athmete! Von dem ſternüberſäeten Firmament wandte ſie
die feuchtſchimmernden Augen ihm zu, der ſie feſt umſchlungen hielt, an deſſen Seite ſie e ſo ſicher und ge

borgen wußte. Und jetzt zerriß der Nebel vor ihren Blicken,
eine unendliche Fülle ſtrahlenden Lichtes durchbrach den
Schleier und berauſcht von dem Glücke, deſſen ſie ſich end
lich bewußt war, warf ſie ſich aufjauchzend an ſeine Bruſt
und erwiderte ſeine ſtürmiſche Umarmung, ſeine heißen
Küſſe. Leiſe ſpielte der Nachtwind in ihrem lockigen Haar
und trug auf ſeinen Schwingen die Glockenklänge aus dem
nahen Städtchen zu zwei glücklichen Menſchen hinüber.

Semeſter zurückgelegt haben: 5. die Aufahme in den Kurſus
wird bedingt einerſeits durch den Geſundheitszuſtaud des Be
werbers, anderſeits durch Nachweis beſlimmter turneriſcher
Fertigkeiten (dreimaliges Armbeugen und ſtrecken an Reck und
Barren, Felgaufſchwung am Reck, Sprung über den bruſthohen
Vock, Hangeln am Doppeltau als Mindeſiforderungen); 6. der
Unterricht iſt unentgeltlich Er umfaßt in wöchentlich 18 Stun-
den theoretiſche Unterweiſung Geſchichte und Methodik des
Turnens, Geräthkunde, Kenntniß des menſchlichen Körpers, Ge
ſundheitslehre, erſte Hilfeleiſtung bei Unglückfällen) und prakti
ſches Turnen (ſür die Turnſprache und die Befehlsformen der
praktiſchen Uebungen ſind die von der Zentralſtelle ausgehen-
den amtlichen Veröffentlichungen maßgebeund); 7. in beſonderen
Fällen können aus zZzentralfonds mäßige Beihilfen ſolchen Kur
ſiſten gewährt werden, welche bereits eine Prüfung für das
Lehramt beſtanden haben. Darauf bezügliche begründete Ge
ſuche ſind vor Beginn des Kurſus durch Vermittelung des Uni-
verſits-Kurators bis ſpäteſtens 1. Oktober dem Miniſter vorzu
legen. „Verhaltungsmaßregeln“ für die Theilnehmer an dem
Kurſus ſeitens des Kurators der Univerſität, Geh. Ober Re-
gierungsrath Schrader, vom 15. Juli ſchließen ſich den „Be
ſtimmungen“ an.

Zur Bildung der neuen St. Johannesparochie. Am
Donnerstag fand im Sitzungsſaale der MarktKirchengemeinde
in Angelegenheit der neuen, von der Ulrich und Glauchaiſchen
Kirchengemeinde abgezweigten Johanniskirchengemeinde im Süden
unſerer Stadt, eine Sißung der Vertreter dieſer neuen Ge-
meinde, die erſt jüngſt gewählt wurden, ſtatt. Es nahmen
ferner an den Verhandlungen theil die Herren Oberconſiſtorial-
rath Nitz eMagdeburg, welcher als Juſtitiar des Kgl. Con
ſiſtoriums der Provinz Sachſen dieſelben leitete, Stadtſyndicus
e m u s als Vertreter des Magiſtrats (Patron der neuen

irche), Superintendent D. Förſter als Ephorus, Geiſtliche
und Gemeinderäthe von St. Ulrich und St. Georgen. Herr
Superintendent D. Förſter berichtete über den Verlauf der
Arbeiten, die Einrichtung des neuen Gotteshauſes, die ihm zu
gewieſenen Stadttheile, die Seelenzahl u. ſ. w. Die neue Kirche
wird dem hieſigen Parochialverbande zugetheilt und ſoll einen
eigenen Geiſtlichen mit einem Geſammtgebhalt von 2790 ein
ſchließlich 600 .4 er e erhalten. Davon ſoll
die Gemeinde durch den Parochialverband in Form einer Um-
lage bei den v 1500 .4 aufbriugen, während die
reſtlichen 1200 als Beihülfe vom Staat erwartet werden.
Die Verhandlung wurde protokollariſch niedergeſchrieben und
von den Anweſenden unterzeichnet; ſie wird dem Herrn Kultus
errg zwecks Genehmigung der neuen Parochie zugeſtellt
werden.

Ein prächtiges Militär Concert war es, welches
geſtern Abend eine ſehr große Zahl von Muſikfreunden in den
wunderſchönen, großen Garten des Etabliſſements „Haaſes
Bellevue“, an der Lindenſtraße gelegen, herbeigelockt hatte.
Den alten Ruhm, welchen die Kapelle des Kgl. ſächſ. Jnf.-Rgts.
Prinz Georg Nr. 106 ſchon vor einer Reihe von Jahren ſich in
Halle erworben hat, wo wir uns gelegentlich dex bieſigen Ge
werbe- Ausſtellung allwöchentlich dreimal an den Concerten der
ſelben erfreuen dürſten, hat ſie auch geſtern Abend nicht Lügen
geſtraft, im Gegentheil noch um ein Bedeutendes erhöht. Die
Kapelle bot unter der feinſinnigen Direktion des Stabshaut-
boiſten Mattbey einen wahrbaft köſtlichen Genuß: als be-
ſonders exakt und mit feinem, künſtleriſchem Verſtändniß vorge-
tragen, ſeien aus dem reichhaltigen und viele muſikaliſche Schön
beiten aufweiſenden Programm vor Allem Ouverture zu Wagners
Tannhbäuſer, Ouverture zu Roſſinis Tell und „Czardas“ von
Brahms hervorgeboben. Ein flotter, ſehr anſprechender Marſch
„Siegesklänge“, eine Komvoſition des begabten Dirigenten der
Kapelle, fand mit Recht eine überaus dankbare Zuhörerſchaft.
Hoffentlich haben wir recht bald wieder einmal das Vergnügen,
die Kapelle der 106er in dem ſchönen, geränmigen Garten von
Haaſes Bellevne hören zu können.

es Zur Bierbohcottfrage. Die Bier-Controlcommiſſion,
deren Mitglieder die angenehme Pflicht haben, von Kneipe zu
Kneipe zu ziehen und hier nach dem vorhandenen Bier Nach
ſchau (auch wohl Probe!) zu halten, ſcheint die im „Volksblatt“
zu öfteren abgedruckte Liſte derienigen Wirthe, welche kein hie
ſiges, unter Boycott geſtelltes Bier verſchenken, lange nicht
„controlirt“ zu baben, deun ſonſt würde ſie geſunden baben,
daß mehrere dort aufgeführte Kneiven eingegangen ſind und in
verſchiedenen aufgeführten Lokalen auch Boycottbier verkouft
wird. Das genirt indeß nicht, wenn nur die Liſte der „Zielbe-
wußten“ recht laug iſt. Sie iſt aber gegen die früheren Ver
öffentlichungen zuſammengeſchrumpft, da eine nicht geringe Zahl
Gaſtwirihe, die anfangs dem Drucke der „Genoſſen“ nachgaben.,
zu ihren alten Brauereien zurückgekehrt ſind, da die Qualitä:
des zu verſchenkenden Bieres ausſchlaggebender iſt, als der
ganze mit ſo vielem Geſchrei in Scene geſetzte Boycott. Auch
die „Genoſſen“ gehen dahin, wo ſie ein gutes Glas Bier be
kominen und ſcheeren ſich viel um das Geſalbadere der Herren
Birrcontroleure. Die neueſte Liſte der Commiſſion. weiſt 159
Namen auf, deren Träger nichtboycottirtes Bier verſchenken.
Dieſelben wohnen in Halle, Giebichenſtein, Cröllwitz, Trotba,
Diemitz, Tornau, Seeben, Gutenberg, Dölau, Lettin Rietleben.
Beeſen, Böllberg, Ammendorf, Pranitz und Oſendorf. Davon
ſind 70 Gaſtwirthe, die übrigen Victualienhändler, die lediglich
von Arbeitern abhängen, daher ſich den Wünſchen derſelben,
wenn auch ungern, fügen müſſen.

Die Wiener Schwalben, eine echt wianeriſche Damen
Kapelle von etwa 12 jungen Damen, unter der Leitung von
Fräulein Henriette Fahrbach, erfreuten geſtern Abend
in ihrer ſchmucken. weißen Tracht, mit ihren flotten, feſchen
Weiſen ein zahlreiches Publikum, das ſich in dem Garten des
Prinz, Carl zuſammengefunden hatte. Märſche, Onuverturen,
Tanzweiſen und Potpourris gingen in bunter Abwechslung an
unſerm Ohre vorüber und bewirkten, im Ganzen genommen, ein
reichbaltiges und intereſſantes Concert auf Streichinſtrumwenten
unter Klavier- und Harmoniumbegleitung. Der allgemeine
Applaus, den die Zubörerſchaft nach faſt jeder Pièce ſpendete
und der die freundlichen Wiener Gäſte zu manch' luſtiger Zu
gabe beſtimmte, war von den Freunden einer leichten Unter-
baltungsmuſik vollauf berechtigt; und wir empfehlen dieſen an
gelegenilich. heute Abend oder Morgen zum Frühſchoppen die
jungen graziöſen Künſtlerinnen einmal in ihren bübſcheu
Leiſtungen ſich anzuhören.

b Zur Warnung! Ein recht ſonderbarer Unglücks
fall, der durch „Katzenfreundſchaft“ verurſacht worden
iſt, hat zur Einlieferung eines 20jäbrigen Mannes in ein Ber-
liner Kraukenhaus geführt. Der bei einem Reſtaurateur be-
dienſtete Hausknecht pflegte eine ſeinem Brotgeber gehörende
große Kaße in ſeiner Kammer ſchlafen zu laſſen. Auch dieſe
Tage nahm er das Thier mit in ſeine Kammer und ſchlief obnt
ſich weiter um daſſelbe zu kümmern, bald ein. Gegen Mitter
nacht wachte der junge Mann mit einem entſetzlichen Schmerz
an der Gurgel auf. und er vermochte nur unter unſäglicher
Mühe die Krallen und das Gebiß der Katze von ſeinem Holſe
zu entfernen. Das ſonſt guimüthige Thier hatte ſich auf den
Schlafenden geworfen und demſelben ſehr bösartige Bißwunden
am Halſe zugefügt. Der Verlehte mußte ſofort die Hilfe der
nächſtgelegenen Sanitätswache, wo er, Notbverband erbielt.
r und ſich dann in einem Krankenhauſe zur Aufnahme
melden.a Künſtliche Bewäſſernng. Jn Folge der anhaltenden
Trockenheit iſt zur Beförderung des Graswuchſes geſtern die
Ziegelwieſe durch eine Ableitung aus dem Müblarme der Saale
vor der Steinmüble ſo unter Waſſer geſetzt worden, wie dies zur
Winterszeit zur Gewinnung der Eisdahnen geſchieht. Die
Paſſage der höher gelegenen Spazierwege iſt dadurch nicht in
Mitleidenſchaft gezogen worden.

Anſcheinend in Folge eines Schlaganfalles fiel geſtern
Abend *9 UÜör der Rolkuiſcher Müller aus. Diemitz. in
Dienſten des Speditionsgeſchäfts von V. hier, in den Klein
ſchmieden plötzlich um. Er winde auf ärztliche Anordnung nach
der Königi. Klinik geſchafft.

es Vereitelter Beſuch. Aus dem angekündigten Beſuà
des Herrn e rir t des Evangeliſchen Oberkirchenrathes
von Barkhauſen und Generalſuperintendent D. Schule
zum Zwecke der ſichtigung der beiden im Bau begiifſenen
evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt iſt leider, wie man hört
wegen plöhlich eingeiret/ er Krankbeit eines der Herren, nicht
geworden.
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o Verlaſſenes Kind. Im ſiädtiſchen Kinderaſyl,
)as vorläufig ſein Heim in der Vargcke im ehemaligen Werge-

en, jetzt ſtädtiſchen Garten aufgeſchlagen, bis das für daſſelbe
eſtimmte Gebäude neben dem neuen ſtädtiſchen Siechenhauſe
ertig geſtellt iſt, wurde vor einigen Tagen ein 6 Wochen altes
Kind gufgenommen, das gewiſſenloſe Eltern verlaſſen hatten.
Man fand das arnie Kind in der verſchloſſenen Wohnung einer

rbeiterfamilie, die ſich auf und davon gemacht und das bilfloſe
eſen ſeinem Schickſale überlaſſen hatte. Es wird nach den

jauberen Eltern des Kindes gefahndet.
Es ſtarben in Halle a. S. in der 28. Jahreswoche vom

10.-16 Juli 1892, auf 1000 Einwohner und aufs Reich be
rechnet, 35,8 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit
mehr als 40,000 Einwohnern weiſen Bormen mit 13,0, Metz 134,
Lübeck 14,9, Elberfeld 15,1, Bremen 15,8, Münſter 16,3, Frank
jurt a M. 16,6, Straßburg 17.2, Karlsruhe 17,4. Wiesbaden 17,7,
Danzig und Krefeld je 17,9 Perſonen die niedrigſten,
Stettin mit 40,7, Poſen 386. e zadepurg 30,6, Erfurt 29.8,
Aachen und Chemnitz je 295, Bochum 29,8, Leipzig 29.2, Braun
chweig, Duisburg und Würzburg je 28,9, Darmſtadt 28,7, Augs
h 28.4, S ver 28,0 Perſonen die höchſten Sterblich-
eitsziffern auf.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten ift nur mit vollſtändiger Ouelleuanſ ab

geſtattet.
Giebichenſtein, 30. Juli. (Die hieſige Gemeinde-

dertretung) hat in ihrer letzten öffentlichen Sitzung den
Beſchluß gefaßt, gegen die Entſcheidung der Kgl. Regierung zu
Merſeburg, durch welche die Uebernahme der hierſelbſt beſtehen-
den katholiſchen Privatſchule als öffentliche katholiſche Volks
ſchule augeordnet wird, die Entſcheidung des Herrn Kultus
miniſters einzuholen.

—ee Merſeburg, 30. Juli. (Die nach St. Peters-
burg entſendete Deputation) des Offiziercorps des
Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12, beſtehend aus dem
Regimentskommandeur, einem Rittmeiſter und einem Premier-
Lieutenant, iſt von dort wieder zurückgekehrt. Der hohe Chef des
Regiments, Großfürſt Wladimir von Rußland, hat auf An-
ſuchen zugeſagt, im nächſten Jahre ſein Regiment mit beſuchen

n wollen. Die Deputation hatte gebeten, falls der Großfürſt
im Oktober d. J. zu der goldenen Hochzeitsfeier des großberzog
lich Weimariſchen Paares reiſe, doch das nahe gelegene Merſe
burg mit einem Beſuche beehreu zu wollen. Demnach ſcheint
ein Beſuch des Großfürſten nach Deutſchland für dieſes Jahr
nicht in Ausſicht zu ſtehen.

8. Helmſtedt, 29. Juli. Eiſenbahn Helmſtedt-
Oebisfelde.) Geſtern fand auf hieſigem Ratbhauſe im Bei-
ſein der Vertreter der Eiſenbahndirektion Magdeburg, des
braunſchweigiſchen Eiſenbahn Kommiſſariats, des Magiſtrats
und der Stadtverordneten von hier und der Gemeinden Emmer-
ſtedt, Barmke und Bahrdorf die Verhandlung und baupolizei-
liche Vorprüſung über die Specialpläne für die im Zuge der
Helmſtedt Oebisfelder Eiſenbahn anzulegenden Bahnböfe ſtatt.
Bürgermeiſter Guericke hier wünſchte eine Verleaung des Per-
ſonenbahnhofs Emmerſtedt nach Helmſtedter Seite und den
Wegfall der Bezeichnung „Babnbof Emmerſtedt“. Die Vertreter
der Eiſenbahndirektion verſprachen, die Verlegung des Bahn-
hofes zu berückſichtigen und ein neues Projekt vorzulegen, eine
Aenderung des Namens werde wobl nicht erfolgen können.Gegen die Projekte von Barmke und Bahrdo r wor nichts
einzuwenden dieſelben wurden daber genehmigt. Auf einen
Antrag des Oberamtmanns Bruns (Mauienthal) bezügl. der
Anlegung einer Halteſtelle zwiſchen den Stationen Barmke und
Babrdorf erklärten die Vertreter der Eiſenbahndirektion, daß die
Eiſenbahnverwaltung keine Mittel hierfür vorgeſehen bätte, da
egen aber bereit ſei, den Wunſch zu erfüllen, wenn die brauu-
chweigiſche Regierung die Gelder für den Grunderwerb und
für die Anlage extra zur Verſügung ſtelle

S Kaſſel 29. Juli. (Von den Kaiſerlichen Prinzen.)
Die drei älteſten Kaiſerlichen Prinzen ſind in vergangener Nacht
von Bad Homburg nach Wilbelmshöhe wieder zurückgekehrt.
Der Geburtstag des Prinzen Oskar, welcher geſtern fünf
Jahre alt geworden, wurde im Schloſſe zu Wilhelmsböhe in
feſtlicher Weiſe begangen. Kaiſer und Kaiſerin hatten beide in
aller Frühe ſchon Glückwunſchtelegramme dem Geburtstagskinde
geſandt; auch von allen näheren Verwandten trafen Beglück-
wünſchungen, ein. An Geſchenken feblte es natürlich nicht. Unter
andern erbielt der Prinz ein r nachgebildetes Segel-
ſchiff, welches auf dem Boſſin des Parkes ſofort ins Waſſer ge
laſſen wurde. Als Nachmittags die Prinzen eine Ausfadrt
unternahmen, entſtiegen die Prinzen dem Wagen und beluſtigten
ſich mit den auf einer Wieſe von Landmädchen aufgeworfenen
Heuhaufen, indem ſie ſolche im Spiel erſtürmten. Die Prinzeſſin
Amalie von Schleswig-Holſtein überraſchte die erfreuten Land-
mädchen im Namen der Prinzen mit einem 10 Mark-Stück, um
ſie für die Mühe des nochmaligen Aufwerfens zu enſſchädigen.

rs Gera, 29. Juli. (Sozialdemokratiſches.) Jnihrer neueſten Nummer theilt die „Reußiſche Tribüne ihren
Leſern mit, daß ſie vom 1. September ab täglich erſcheinen
werde. Es hängt dies offenbar mit der gemeldeten Feſtſetzung
des Landtagswahltermines auf den 13. des genannten
Monats zuſammen die Bevölkerung ſoll in dieſen lehten
Tagen vor der Wahl noch einmal recht gründlich ſozial-
demokratiſch bearbeitet und verhetzt werden.
Hoffentlich hat dieſe aber genug an den Leiſtungen der ſozial
demokratiſchen „Größen“, die im vorigen Herbſt in den Ge-
wmeinderath eingezogen ſind.

Letzte Telegramme.
Breslau, 30. Juli. (Orig.-Telegr.) Jn weiterer

Ausführung der gegen die Einſchleppung der Cho-
ler a angeordneten Maßregeln hat der Regierungspräſident
von Oppeln im Einvernehmen mit der Kgl. Eiſenbahn-
direktion und der Polizeiverwaltung verfügt, daß die ge
ſundheitspolizeiliche Controle auf den Bahnſtationen in
Kattowitz, Schoppinitz, Mygslowitz und Ratibor unverzüg-
lich in Wirkſamkeit treten ſolle. Für die Unterbringung
von mnuthmaßlich kranken Reiſenden ſind Perſonenwägen
4. Klaſſe zur Verfügung geſtellt und mit der nöthigen
Ausrüſtung verſehen. Ferner wurde die Aufſtellung von
Baracken und die Einrichtung von anderen für die Auf-
nahme von Krauken geeigneten Räumlichkeiten eingeleitet.
Bezüglich des Transporkes und der Desinfektion ſind die
ſchärſſten Maßregeln getroffen.

Breslanu, 30. Juli. (Orig.-Telegr.) Einer Bekaunt-
machung der königl. Eiſenbahndirektion Breslau zufolge iſt
der Wagendurchgangsverkehr von Warſchau wegen der
3 keit einer weiteren Ausbreitung der Cholera auf-
gehoben.

Wien, 30. Juli. (Orig.-Telegr.) Das Ueberein-
kommen zwiſchen Frankreich und Griechenland betreffend
die Verlängerung des gegenwärtigen zwiſchen den beiden
Staaten beſtehenden Handels Abkommens bis zum 31. De
zember d. J. iſt unterzeichnet worden.

Wien, 30. Juli. (Orig Telegr.) Der ehemalige Botſchafter
raf Hübner iſt geſtorben.

Paris, 30. Juli. (Orig.-Telegr.) Die von verſchie-
denen Blättern verbreiteten Nachrichten über eine Aus-
dehnung der Cholera in Paris werden von gut unter
richteter Seite für vollkommen unbegründet erklärt.
Die Epidemieen, die in ſehr milder Form in einigen Orten
der Umgegend auftrat, iſt auch dort faſt erloſchen. Die
Bevölkerung iſt durchaus nicht bennruhigt. Jn Paris ſelbſt

zerflotte wird in der nächſten Woche in Cherbourg er-
wartet.

Paris. 30. Juli. (Orig. Telegr.) Nach einem beute veröffentlichten t küen Telegramm aus Libreville hätten
Soldaten des Congoſtaates auf den franzöſiſchen Poſten am
Ufer des Kotn, eines Nebenfluſſes des Mbomu, geſchoſſen und
einen Mann getödtet. Die Eingeborenen, welche mit vortreff
lichen Gewehren bewaffnet ſeien. hätten in derſelben Gegend
einen andern Franzoſen und mehrere Senegaliſten getödtet.
Der Unterſtaatsſekretär der Colonien hat die erforderlichen
Maßregeln ergriffen, um der franzöſiſchen Flagge Achtung zu
verſchoffen. Der Miniſter des Auswärtigen, Ribot, bat ſeiner-
ſeits ſofort dem Vertreter des Congo-Stagtes Mittheilung von
jenen Vorkommniſſen gemacht, eine Genugthuung verlangt und
rig die Zurückziehung der Poſten von der Grenze ge
ordert.

Chriſtiauig, 30. Juli. (Orig.-Teleg.) Das Storthing
beſchloß, eine direkte Staatsſtener in Höhe von 2830000
Kronen einzuführen, zum Erſatz für die in Ausſicht ge-
nommene Herabſetzung des Zuckerzolles und für die Auf-
hebung des Cichorienzolles.

London, 30. Juli. (Orig.-Teleg.) Der „Standard“
erwähnt das umlaufende Gerücht, daß die Vermählung
der Prinzeſſin Marie von Edinburgh mit dem Prinzen
Thronfolger Ferdinand von Rumänien bereits im
Monat Anguſt ſtattfindet.

London, 30. Juli. (Orig.-Teleg.) Die Spinnerei-
beſitzer Odlham haben beſchloſſen, ihren Arbeitern eine
binnen Monatsfriſt eintretende Lohnverminderung von 10
auzubieten. Man hält in Folge deſſen eine Arbeitsein-
ſtellung für unvermeidlich. Jn Odlham würden dadurch
30000 Perſonen in Mitleidenſchaft gezogen werden.

London 30. Juli. (Orig-Telegr.) Prinz Ferdinand
von Koburg iſt in vergangener Nacht von hier abgereiſt; die
Prinzeſſin Klementine und die Schweſter des Prinzen
werden beute Nacht um 4 Uhr abreifen. t

Athen. 30. Juli. (Orig.-Telegr.) Der Kronprinz und dieKronprinzeſſin ſind hierher zurückgekehrt Der König gedenkt
nach Schluß der Kammer nach Aix-les-Bains abzureiſen.

Sofig, 30. Juli. (Orig.-Teleg.) Einer Mittheilung der
„Ageuce Balkanique' zufolge entſtammen die Gerüchte vom
Auftreten der Cholera in Bulgarien ſerbiſchen Quellen.
Es ſei bedauerlich, daß die ſerbiſche Regierung den jeder Be
gründung entbehrenden Gerüchten nicht entgegen trete. Der
ſerbiſche Vertreter in Sofia müſſe beſtätigen, daß der Geſund-
eitszuſtand in ganz Bulgarien ein ausgezeichneter ſei. Die
egierung hat beſchloſſen, die Vreßzenſur vom 1. Aug. d. J.

ab aufzuheben.

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 30. Juli, 3 Uhr Nachm.

Fonds-WBörſe.
*4 Meichsanleihe 107, WLaurabütte 117,
*3 do 10090 Dortm. Union St.-Pr. 67,25

do 81790 Golthardbahn*49 Conſols 10710 Oeſtr. Cred.-Actien 166.50
*3 do 100 80 Franzvyſen 1329,90do 8790 Lombarden 10*Neue Reichsanleihe und *MiebeckMontanwerke 168,60
Conſols FEröllw. Papierfabrik 114,VLandſch. Ctr.- Pfd. 97,20 *Harpener Kohlen 148,

vo 86,50 *Ruſſ. Süd- Weſt 72,90Disc-Komm. 11909,00 45 Oeſtr. Goldrente 97,10
*Darmſtädter Vank 138, 4 Ung. do. 94,20
Deutſche Bank 162,10 Jtal. Renten 91,10
*Berl Handelsgeſellſch. 142,90 *50. Ruf 93,80
*Dresdner Bank 145,25 Oeſtr. Noten 170,85
Bochumer Gußſtahl 137,40 Ruſſ. do. 204,

Tendenz: feſt. 35Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Vörfe.
W en 160--198, Juli 171,--, Juli-Ang. 170,75, Sept .-Oct.

72,25, flau.
Roggen: loco: 160--173, Juli 166,75,Juli-Aug. 166,75, Sept. Oct.

163,75, niedriger.
Hals oco 148-170, Juli 150,50, Juli Aug., 149,50, Sept.Oct.

feſt.
Rüböl: Juli 4970, Sept.Oct. 49,30., matt.
Spiritus (79 er Wagre) loco 35,60, Juli-Aug. 34,50, Aug. -Seht.

34,50, Sept. Oct. 34,95 Nov.Dez. 34.40, Tdz. ſchwach.
(G0er Waare) loco Petroleum loco 21,90.

Fondsbörſe. Die an der heutigen Getreidebörſe zum Aus-
bruch gekommene Flauheit in Roggen, wie im Getreidebericht
bereits gemeldet, bewirkte an der Fondsbörſe eine ent
ſchiedene Feſtigkeit. Es wird mit der Thatſache gerech-
net, daß der Ueberſchuß in der Roggenernte produktiven
Zwecken zu Statten kommen werde. Jm Montanmarkt
hat der Dividendenvorſchlag von 6'2 im Vochumer Gubſtahl
vielfache Deckungen herbeigeführt und auch BVergwerksaktien be-
feſtigt. Bahnen ruhig bei Beſſerung für Marienburger und
Gotthard-Banken ſehr gut gehalten, beſonders Diskonto-Kom-
mandit und Handelsgeſellſchaft. Fonds ruhig. Ruſſen ſtill.
Ruſſiſche Noten beſſer.

Getreidebörſe. Getreidemarkt flau auf beſtändige Witterung
und niedriges Ausland bei fortgeſetzten ſtarkem Angebot von
neuem Effektivroggen: hierauf ſpeziell umfangreiche Realiſationen,
beſonders in Roggen, deſſen Qualität ausgezeichnet. Der
Ertrag 125 einer Mittelernte. Käufer zurückgeſchreckt. Weizen
weiter weichend. Hafer malt. Rüböl ſtill. Spiritus gedrückt
u die Jnſolvenz von H. B. Fiſcher, einer hieſigen Deſtillations-
Firma.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
s. Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Oberamtmanns

Hart in Lettin wurde in der geſtern ſtattgefundenen Gläubiger-
Verſammlung der Akkord von 32 angenommen.

s. Die Aktien- Zuckerfabrik Schöppenſtedterzielte für 1891/92 bei einem Aktienkapitale von 400 000 den
bohen Rein-Gewinn von 212 000

Heiteres.
Boshaft., „Schau nur“, ſagt beim Theeabend des

Geheimraths ein Gaſt zum andern, „wie 5. nlein Ella heute
wieder das Klavier maſſirt.“

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Soewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 31. Juli:

Wolkig mit Sonnenſchein, warm. Später ſtrichweiſe Ge
witterregen. Starke Winde an den Küſſten.

Montag, den 1. Auguſt.
Wolkig mit Sonne, warm, ſchwül, Regenſchauer und ſtrich-

weiſe Gewitter.

Verlag der KRktrengeſellſchaft Halliſchen Zeitung“ zu Halle.
Verantwortliche Aedakienre: Redakteur Louis Lehmann J. V.für Politit Fenilleton ind den übrigen Jnvalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten

e Walther Gedensleben für rokales, Provinzielles Theater und
Muſik. Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Inſeratentheil
beide zu valle.

Sprechſtunden: Redakteur Lehmann von 91h n Uhr, Redakteur Dr Gebens-
leben 9-1 Uhr. Die Exped en (Jnſeratenannahme u. Geſchäftsangelegenheiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends

Bade-Anzüge, Bade-Mützen,
Reſichste Auswahl.

Bade-Mäntel, Bade-Tücher.
Streng feste, anerkannt niedrigste Preise.

iſt kein Cholerafall vorgekommen. Eine ruſſiſche Krett- v
Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenne

ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen will, und
die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein
gefärbte Seide, kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und
hinterläßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe.
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel-
braune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht
kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten
Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. G. Hen-
neberg, Seidenfabrikant, (K. u. K. Hoflief.) Zürieh
verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an
Jedermaun, und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in's Haus. Doppeltes Briefporto nahe
Schweiz.

lsis. Aſthma, Athemnoth, Bronchial Huſten und
Verſchleimung, Kehlkopf- und Bronchial Catarrh
werden augenblicklich gelindert durch Anwendung der ächten
„Oiganres de Fogj“. Eine einzige dieſer Cigaretten
erzielt ſofortige Beſſerung der heftigſten aſthmatiſchen Be
ſchwerden und bewirkt bei nächtlichen Aufällen ruhigen Schlaf.
Empfohlen für Kinder Damen ſowie für jede Conſti
tution. Zu beziehen in Schachteln à Mk. 2,50 durch die
meiſten Apotheken des Jn und Auslandes, andernfalls
franco durch die General Depoſiteure: Apotheker
Feihlen r Scholl, Stauftgurt.

Nur ächt mit Firma Bl Co., 239
O ſord Str., London W. [13121

S zS
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Lanolin-Toilette-Crean-Lanolin

Vor ü g l i ch zur Pflege der Haut.
t tV or z ü g l ch zur Reinhaltyn nd Nedeſng wunder Han

V o r z ü g ch zur Erhaltung einer guten Haut, beſonders
bei kleinen Kindern. [l2424

Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguerien.

j r Mit dieſem ungemein nie-1 Pfg. tägliche Ausgabe. deren Betrage kann jede
Dame, jeder Herr die Schönheit des Antlitzes, Weiße der Hände,
des Haſſes, Zartheit der Haut nicht allein conſerviren, ſondern
auch erlangen und zwar dadurch, daß er zu ſeiner Toilette aus
ſchließlich Dvoering's Seife mit der Eule verwendet, die in
Qualität Güte und Wirkung unvergleichlich iſt. Durch dieſe
Toiletteſeife führen wir der Haut das zu ihrer Erhaltung und
Pflege nöthige Fett zu und vermeiden ſomit nicht allein das
ſrndertige Altern das Riſſig- und Sprödewerden derſelben
ondern wir geben ihr auch die Friſche und zarte Reinheit die

ſelbſt ein weniger hübſches Antlitz ſo anziehend, ſo wobhlgefällig
macht. Zu 40 g. iſt Doering's Seife mit der Enle
überall käuflich. [13292

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. JDie Kreiseingeſeſſenen werden hierdurch auf die im Stück

30 des diesjäbrigen Amtsblattes unter Nr. 1783 abgedruckte Be
kanntmachung über den Anfang der niederen Jagd beſonders

aufmerkſam gemacht. [133258Halle a. S., den 25. Juli 1892.
Der commiffariſche Landrath des Saalkreiſes.

v. Werder,
Regierungs Rath.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande der Domaine Rothenburg

a. Saale iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.

D

dothenburg. den 28. Juli 1892. [(13302
Der Amts- Vorſteher

Familien Uanchrichlen,

O a n n a h U8 Die glückliche Geburt eines geſunden Müdenen
zeigen hiermit ſtatt beſonderer Meldung erfreut an

Regiernngsbaumeiſter Knoch und Fran
13329] Mänrie geb. Gesenius,8 Halle a. S., den 30. Juli 1892. z

7 e S
entſchlief ſanft und GottHeute Morgen 8 Ubr ergeben im 83. Lebensjahre n hBorothea FPitschke,

gebürtig aus Dammendörf.
Die Verſtorbene hat als Kinderfrau, unſerer Familie S

über 40 Jahre in unwandelbarer Treue und Hingebung S
gedient und nahe geſtanden und ſich die Liebe und Ver S
ehrung aller Familienmitglieder auf's höchſte erworben
Jhre große Treue wurde auch von Jhrer Majeſtät der S
Kaiſerin belohnt. Jhr Andenken wird unvergeſſen und
in Ehren bleiben.

Halle a. S., den 29. Juli 1892.
Die Familien Runäolphi, Rrode, Hornung,

Sehmalz, Jacntsech, Bode.Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr
in Dammendorf ſtatt.

n e

Herzlichen Dank.
S Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren dahinge-
J ſchiedenen Gatten und Vaters fühlen wir uns veranlaßt,

für die in ſo reichem Maaße bewieſenen Beileidsbezeug-
ungen, ſowie den verehrten Herren, welche ihn zur letzten

I Ruhe begleiteten, herzlichſt zu danken. Ganz beſonders
danken wir auch Herrn Diaconus Sachſe für die inhalts-
J reichen tröſtenden Worte am Grabe wie auch Herrn
Propſt Knoblauch für die ehrende Begleitung. Dem
Geſangverein „Liedertafel“, welcher ihn, den Theuren,

J als Sangesbruder zu ehren wußte, den Mitgliedern des
I bieſigen Landwehr- und Krieger-Vereins, die ſeine irdiſche
J Hülle zur Gruft trugen und ihm die letzte militäriſche
J Ehre im vollſten Maaße zu Theil werden ließen, gleich-
I falls unſeren tiefgefühlten, innigſten Dank. [13332

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau I. Trebesius

nebſt Kindern.
Wettin, den 28. Juli 1892.
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Telephon Anschluss Nr. 195 für Halle und ausserhalb.

Mein diesjübriger grosser

lnventur-Ausverkauf
Wird noch bis auf Weiteres fortgesetzt. Es sind in allen Abtheilungen meines Geschäftshauses die Preise für sämmtliche Waarengattungen derartig
zurlekgesetzt worden, dass eiae gleich günstige Gelegenhbeit, vorliegenden Bedarf wohlfeil und gut zu decken, nicht wieder geboten werden Kann.

B. Auf meine Parterre-Schaufenster erlaube ich mir hiermit die Aufmerksamkeit meiner
geehrten Kundschaft hinzulenken, welche im Kleinen zeigen, mit welchen

aussergewönhnlich billigen Inventurpreisen e
die Waaren versehen worden sind.

Ein grögserer Posten prima reinwollene Damenmäntel (Hlodelle), Staubmäntel u. Umhänge, 5

welche im Schanfenster gelitten und einen Werth von 18--22 Mark das Stück repräsentirten, sind auf

Fark 2,50, 3, 3. 50, 4, l. 5, z esett worden
Mädchen- Mäntel in allen Grössen und hochelegante Kinder- Kleider

aus bestem Stoff gefertigt, früher 8, 10, 12 und 15 Mark dar Stück.

ictaſser Inventurpreis L. 1.,50, 24,50 ar.
In der Abtheilung für

Alteiderstoffe
welche voch sehr reichbaltig gortirt ist, sind, um wegen vorgerückter Saison zu räumen, die Preise ganz besonders reducirt und die Waaren
weit unter Herstelungspreis m Vervaut ausgelegt.

Elsasser W ollmousselines BPlsasser Waschstoffe
bestes Fabrikat und die neuesten, letzterschienenen Muster, (as Meter 45 Pfg. im apartesten Geschmack ung garant. echtfarbig, das Meter 35 Pfg. I

Jeppicſie, Möbelstoſſe, Jortièren, Sardinen u. i
ältere Muster oder mit kleinen, un bedeutenden Feblero, werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

F. Ein grosser Posten Kinder- und Damen-Schürzen
in allen Grössen, aus bestem Wasehstoff gefertigt, eguber und in vielfachen Fagons ausgeführt, 10, 20, 30, 40 und 50 Pfg. das Stück.

Sei warze bau voll. Strümpfe DBamen-Glacé-Handschahe
vorzügliche Qualität, beetes Diamantschwarz, garantirt echtfarbig,

M das Paar von 10 Pfg. an.
aus bestem Leder gefertigt,

W 3 Paar 120 Pfg., ein Paar 50 Pfg. r
In der Abtbeilung für

Leinen- und Baumwollen- Waaren
habe ich grössere Posten zu ganz besonderen Gelegenheitskäufen zusammengestellt und offerire ich:

Dinen grossen Posten prima PElsasser Hemdentuche, Vinen grossen Posten Handtücher, Servietten und Tischtücher,
Einen grossen Posten prima Plsasver Bettäamagte, ligen grossen Posten baumwolleuer Bettzeuge,
Einen grossen Poſten Gartentischdecken, Pinen grossen le Waffel-Bettdecken

weit unter Preis.
r Reinwollene Tricot-Taillen und Blousen

beste und schwerste Qualität, wirklicher Werth 5, 6-8 Mark das Stück,

Inventurpreis Mk. I,--, 1,50 und 2, es

Gebauer Schweiſchkelſche Buchdruckerci in Halle (Saale).
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Die Unterkunfts Ueberſicht
wäbrend der diebigörigen Herbſtmanöver im

Saalkreiſe zu beziehenden Quartiere

Erſte Beilage zu e 176 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 30. Juli 1892.

m

1. Bat. deſſ. Regts. (8 Off., 130 Monn, 4 Pf.): Damm en-inſoweit, daß ein Betheiligter ermittelt worden war, den man
dorf 1 Comp. (4 Off, 114 Mann, 1 Pf.), Spickendorf 1 zufällig am andern Morgen, nach erwähnten Diebſtählen, in der
Comp. (4 Off. 114 Mann, 1 Pf.), beide vom 1. Vat. deſſ. Näbe des Thbatortes bemerkt hatte. Betreffender war der
Regts.; ſämmtlich mit Magazinverpfleganng.

9 S ereben wir heute unſeren Leſern bekannt, indem wir zugleich die 14. J rig d v Wie
e 27jährige Arbeiter Franz Albert Laune aus Geebichenſltein, ge-

Hohenthurm: Stab vbürtig aus Weßmar, vorbeſtraft zweimal wegen Diebſtahls mit
8 Pf.); Spickendorf 3 Tagen und 3 Wochen Geſängniß, jetzt angeklagt wegenSeröffentlichung der von der 8. Diviſion zu beziehenden Quar- Comp. I. Bats. Jnf. Regts. Nr. 93 (4 Off., 114 Mann, ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfolle. Jhm wurde zur

tiere für die allernächſte Zeit aviſiren. Es erhalten Einquar- 1 Schwertz 1 Comp. und Stab 1. Bat. deſſ. Regts. (5 Laſt gelegt, in Gemeinſchaft mit andern nicht ermittelien Per
tierung: Off., 130 Mann, 4 Pf.): Dammendorf 1 Comp. l. Bat. ſonen in der Nacht zum 25. März in Reideburg beim GaſtAm 2,Sehtember: Domnitz Stab 7. Cavall-Vrig. deſf. Regts (4 ff. 114 Mann, 1Pf); Giebichenſtein Stab wird Wilde ln Winter und dann noch in Schönnewitz
und 5. Esk. Huſ. Regt. Nr. 10 (4 Offiziere, 67 Mann, 76 Jnf. Regts. Nr. 27 und 3. Bat. deſſ, Negts., ſowie 1. Esk. Huſ. beim Gutsbeſier Hermann La uſch, ſowie in der Nacht zunrSferde); Neu s Stab Huſ. Regt. Nr. 10 (4 Off. 22 Mann. le e o a. des in i Trotha 1. Bat. Jnf. 8. April in Röglitz beim Gutsbeſitzer Albert Sack miftels
31 Pferde); Cönnern: 1. Esk. Huſ. Regt. Nr. 10 (5, Off. Rigt. Nr. 27 und 2. Esk. Huſ. Rgais. Nr. 10 (20 Off. Einbruchs Fleiſchwaaren nebſt andern Nahrungsmittekn und Ge-
417 Mann. 121 Pf.); Dornitz. Garſeng, Dalena 552 Monn, 108 Pf.); Cröllwiß 2. Esk. Huſ. Reg. Nr. 10 tränken entwendet zu baben, was der AÄngetlagte beſtritt undEs deſ. Regts. Off. 118 Mann 124 Pf.): Döß el S Off 25 Mann. 36 Pf.); Reideburg s Comp. Pionier durch einen Alibibeweis zu widerlegen verſuchte. Beſagte Ein
/2 5. Est. deſſ. Regts. (2 Off. 566 Mann, 60 Pf. ſämmtlich Bat. Nr. 4, Troindetacheient, Stab 2. Abih. Feld Artillerie brecher Geſellſchaft denn eine Anzahl von mehreren Perſonen

Rgts. Nr. 4 und 4. Batt. deſſ. Nats. (10 Off. 195 Mann, 60 muß bei dem maſſenhaſt Geſtohlenen im Spiele geweſen ſein
Pf.); Büſchdorf 3. Batt. deſſ, Rgts. (2 Off., 40 Mann, bat ihr Augenmerk auf geſüllte Vorralbsräume gerichtet gehabtNr. 93 und Comp. Bat. deſſ, Regts. (6 Off. 121 Mann. 0 Pſ. Diemnitz 5. Bait. deſſ. Rats. (2 Off., 40 Mann, und in den 3 zur Anklage gekommenen Fällen gründlich darin2 Pf.): Dalena Comp. deſſ. Regts. (2 Off. 104 Mann), 30 813; Schön ewig 2/3 6. r Off., 54 Mann 40 aufgeräumt, ſo daß ihr beim Gaſtwirtö Winter Fleiſchwagren

3 1/2 Comp, (2 Off. 105 Mann); Dobis Comp.
Garſeng Comb. (1 Off. 52 Mann). Golbis Eomp. iden T t Magatinver n.Di. 53 Hand Kokbenburn g. e. 3 Corhp Hff, an t a r re r 9

Pſ.). Cavallerie, Train und Artillerie am 3. Sept. mit verſchiedenſter Art im Werthe von 150 beim Gutsbeſ. Lauſch104 Mann). Dornitz. Comp. (2 Off. 105 Mann): Marſch, am 4. Sept. mit Magazinverpflegung; die Infanterie außer Fleiſchwaaren noch Eier, Butter, Käſe, Brot, 15 Flaſchen
Roth- und 15 Flaſchen Weißwein nebſt 12 Flaſchen Bier im

ber: Hohenthurm: Stab 14 Jnf. Geſammtwerthe von einigen 80 beim Gutsbeſ. Sack aber die209 Mann. Pf. ſämmtlich vom 2. Bat. Jnf. Regt. Nr. 93; rig und Stab der 7. Cavallerie-Vrigade (6 Off. 22 Mann, bedeutende Menge ſolcher Waren im Werthe von 200 240 4

d. 14. Brig. (11 Mann, 18 Pferde), Marſchverpflegung.
Am 18. bis 22. Auguſt Giebichenſtein 8. Vat. Jnf. d

Regts. Nr. 93 und Stah Jnf. Regts. Nr. 27 (24 Off., 906 Mann, 36
15 Iferde); Trotha: 1. Vat. Jnf. Regts. Nr. 27 (17 Off., 463 (2 Off 74 Mann 1 Pf.);

21 Pf.); Niemberg Nittergut: Stab Jnf. Rgts Nr. 27 und in die Hände gefallen ſind. Verdacht der Mitthäterſchaft hatAm 2. Sentember: Ranendorf:. Train Detachement Dre Welcher 4 Off. o Mann, i Pf. Niemberg ſich auf Laue gelenkt, da man ihn, wie erwähnt, am Morgen
Gemeinde: Stab 1. Bat. Jnf. Rgts. Nr. 27, Comp. 1 Bat. nach jenen Einbrüchen dortkgeſehen, was Veranlaſſung zur Haus-

eſſ. Rgts. und 2. Esk. Huſ. Rats. Nr. 10 (10 Off. 193 Mann, ſuchung bei ihm gegeben, wobei einige der vorgefundenen Fleiſch
Pf.): Braſchwitz Comp. 1. Vat. Jnf. Roats. Nr. 27, waaren, namentlich Würſte, von den Veſtohlenen als ihr Eigen-

Obermaſchwitz z Comp. ihum erkannt worden ſind, wie auch ein Brot an ken Back-
WMann, 7 Pferde): Cröllwitz Stab 3. Bat. deſſ, e L (1 Off. 37 Mann); Untermaſchwitz Comp. (2 Off., zeichen. Es ſchien den Dieben meiſt gelungen zu ſein, die beim
30 Mann, 4 Pf.); Lettin: 1. Comp. (4 Off., 121 Mann, 2 P 75 Mann, 1 Pf.): Mötz lich 1 Comp. ſämmtl. J. Bat. deſſ. Rats erſten Diebſtahle in Reideburg erbeuteten Wagren vollſtändig in
Dölau 1 Comp. (5 Off. 160 Mann, 2 Pf.): Lieskan: ferner 2. Esk. Huſ. Rgis. Nr. 10 (5 Off., 141 Mann, 32 Pf. ſicheren Verſteck zu bringen, da die Hälfſe der bei Winter ge
Comp. (3 Off. 80 Mann, 1 Fi ſämmtlich vom 3. VBat. deſſ. Tornau

a
2. Esk. deſſ. Regts. (1 Off., 29 Mann, 30 Pf.): ſlohlenen Waaren in einem Diemen verſteckt gefunden und demt. deſſ. Reats. (12 Off. 248 Jööeri z Slab 3. Vat. In Regt. Nr. 27, 1 Comp. 3. Bat. Eigenthümer wieder zugeſtellt worden ſind. Des Angeklagten,

deſſ. Regts. und 2. Esk. Huſ. Regts. Nr. 10 (9 Off., 180 in Bezug auf die Diebſtahlnächte verſuchter Alibibeweis mißlang
Bat. deſſ. Regts. (9 Off., 237 Mann, 3 Pf.); fämmtlich am h ann, 35 Pf.); Rabatz Släb uſ. Rats. Nr. 10 und 2/z Comp. gänzlich und auch die andern Belaſtungsmomente vermochte er18. Auguſt mit Marſchverpflegung, am 19. und 20. Auguſt mit z. Vat. hie Nr. S. öd Mann. 31 Pf.); Pe ißen ich zu entkräften; er wurde der Mitthäterſchaft ſchuldig befun
Quartierverpfleaung durch die Quartierwirthe oder Selbſtver- i Comp. (6 Off., 150 Mann, 2 Pf.); Diemitz 1 Comp. den und wegen dreier ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rück

Off.ff., 121 Mann, 2 Pf.), beide vom 3. BVat. deſſ. Rgis. falle (ohne mildernde Umſtände) mit Rückſicht auf die Erheblich
Am 21. bis 26. A u gn ſt: G i ebichen ſt e i n: Stab Jnf. in 5. Esk. (1 Off. 29 Mann, 32 Pf.); Harsdorf j keit der Verbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus und NebenſtrafenReat. Nr. 27 und 3. Bat deſſ, Negts. (24 Off. 906 Mann, 15 Cst o n. 31 Pſ. W u rp. 5. Eet. (1Off., (Ehrverluſt und Polizeianſſicht) verurtheilt, was ihn in große

Pferde), Trotha 1. Bat. deſſ. Regts. (17 Off. 463 r 18 Mann, 30 Pf. ſämmtlich vom Huſ. Nat. Nr. 10; Rede Aufregung verſetzte und zu Unwillens Aeußerungen gegen ſeine
burg 3. Comp. Pion. Vat. Nr. 4, 4. Batt. Feld-Art. Rats. Nr. 4, anweſenden Verwandten veranlaßte, weil ſelbige ihm keinen

Mann, 4 Pf.), Lettin 1 Comp. (4 Off., 121 Mann, 2 Pf.), Siab 2 Abth. deſſ. Rats., Traindetachement (10 Off., 195 Mann, Vertheidiger beſorgt hätten.
Dölau 1 Comp. (5 Off. 160 Mann. 2 Pf. Lieskan s 73 Pf); Büſchdorf 5. Batt. Feld Art. Rats. Nr. 4 (4 Off., Das Vertrauen ſeines Miethers: des Einjährig-
Lowp. (3 Off. 80 Mann, 1 Pf. ſämmtlich 8. Bat. deſſ. Regts. 81 Mann, 60 PVf.); Schönnewitz 273 6. Batt. deſſ. Rats. Freiwilligen Walter Bötiegan halte der 29 jährige StalionsNietleben Stahb 2. Bat. Jnf. Rezts. Nr. 27 und 2. Comp. (3 Off., 54 Mann, o G annktich u Weagazinverpflegung. Aſpirant Otto Lichte hier in ſchnöder Weiſe gemiß-

Bat. deſſ. Regts. (12 Off., 246 Mann, 6 Pf.), Cröllwitz Am 17. und ber: Dammendorf braucht, indem er demſelben am 14., 15. und 16. Jannar d. J-
2. Comp. 2. Vat. und 1. Comp. 3. Bat. deſſ. Regts. (9 Off. 237 2. Esk. Hi gts. Nr. 10 (2 Off., 58 Mann, 62 Pf.): je einen Hundertmarkſchein weggenommen. Vom hieſigerMann. 3 Pf.), ſämmtlich mit KZuartierverpflegung durch die S ch g7 r z v deſſ. R 8 (2 Fn, 58 Mann, 63 Pf.); Schöffengerſcht war der Angeklagte daſür wegen Diebſtahls i

Spickendorf 5. Esk. deſſ. Rats. (2 Off., 55 Mann, 60Pf.) 3 Fällen zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, wogegen e
ſtein: Stob 14. Jnf. Vrig.. Stab Juf. Regts. Nr. 27 und 3. r ter Berufung eingelegt hatte, die aber verworfen wurde. Zur Be

Kirchedlaun und Mittel gründung gab der Aungeklagte au, das Einverſtändniß ſeines
Bat. deſſ. Regts. (28 Off., 537 Mann, 23 Pf.), Trotha 1. Bat. d lau 5. Esk. Ulagnen-Rgts. Nr. 16 (2 Off., 67 Mann, Miethers mit der einſtweiligen Aneignung jenes Geldes vor-
deſſ. Regts. (17 Off., 463 Mann, 7 Pf.), Cröllwitz Stab 3. 72 Pf.) mit Marſchverpflegung. ausgeſetzt zu haben, da er ſelbiges ſofort zu verſchaffen willens
Bat-gdeſſ. „Regts. Hff, 39 Mann, 4 Pf), Lettin 1 Comp. Als Notbquartiere für biwakirende Truppen ſind in geweſen ſei. Der Veſtohlene bekundet jedoch, daß er das eigen
G ff. Ia. Mann 2 Pf. Dölau W Ton. (5 Off 480 Ausſicht genommen am 5. September: Hohenthurm für mächtige Wegnehmen ſeines Geldes dem Angeklagten keineswegs
Mann, 2 Pf.), Liesk an a Comp. (3 Off., 80 Mann, 1 Pf.), 1 Comp. 2. Bat. Jnf. Rgts. Nr. 27 und 1 Esk. Huſ. Rats. geſtaltet haben würde; von einer Anzeige würde er indeß Ab
ſämmtlich vom 3. Bat. deſſ. Regts., Nietleben Stab 2. Hr. 10 (9 Off. 253 Mann, 123 und Roſenfeld für ſtand genommen haben, wenn ſelbiger ihm über den Verbleib
Be Jnf. Feals. Nr. ?7 und 2. Comp. 3. Vat. deſſ. Regts. (12 1 Comp. 2. Vat. Jnf. Rois. Nr. 27 (4 Off., 116 Mann, 2 der 300 Mittheilung gemacht hätte. Uebrigens hat der An
Off. 246 Mann, 6 Pf.), Cröllwitz 1 Comp. 2. Vat, und 1 pPpferde). geklagte der Polizei gegenüber die Wegnahme jenes Geldes in

Pagazinverpſlegung. Gerichts Zeitung.

Äbrede geſtellt, was eben auf die Abſicht rechtswidriger Zueig-
nung ſchließen ließ. Bei der Erbeblichkeit der Entwendungen
und dem groben Vertrauensmißbrauch wurde die erkannte Strafe
als angemeſſen bezeichnet. Die 300 hat der Angeklagte zvrück-

Am 2. Sept.: Hohenthurm; Stiab 14. Jnf. Brig. 2 Strafkammer zu Halle, den 29. Juli. (Diebſtab l. gegeben.
à Off., 12 Mann, 8 Pf.). Giebichenſtein: Stab Juf. Regts. Kuppelei. SitilichkeitsverNr. 27 und 3. Bat. deſf Negts. (24 Off. 566 Mann, 18 Pf.); bande, welche im März und April d. Js.
L ſ. Regts. (37 Off. 4638 Mann, 7, Pf.); der Umgegend von Halle durch nächtliche Einbrüche unſicher ge
Schwertz: Stab, 1. Bat. Jnf. Regts. Nr. 93 und Comp. l macht hatte, war die Polizei auf die Spur gekommen, jedoch mir
Lrotha: 1. Vat. de

e hen.) Einer Diebes-s einige Ortſchaſten

an nan --7nene 22 z

Daß die Bürgermeiſterin von Maifeld eine geborne Baroneſſe Harder iſt, wird ſie
373 wiſſen. Gleich ren in aller Frühe läßt Du ihr das durch den Amts
iener noch einmal ſagen, Chriſtian, und ihr dabei befehlen, daß ſie ſich nicht mehr

Gräfin Wolfseck nennt, ſondern nur noch ihren richtigen Namen ſührt!“
Der Bürgermeiſter ſagte bereitwillig „Ja.“ Der Redeſtrom ſeiner Frau war

nun in ein anderes Fahrwaſſer gelenkt, und er konnte hoffen, daß ſeine ſpäte
Abendmahlzeit ihm durch nichts mehr vergällt werden würde. Er ſtimmte ſpäterſogar kräſtig ein, als Frau und Tochter ich in weiteren Schmähungen und Ver-

dächtigungen der gehaßten Dame ergingen und über jeden den Stab brachen, der
es jemals gewagt, ſie, Frau Beatrix und Fräulein Juſtiane, nicht als die Schönſten,
Beſten und Edelſten ihres Geſchlechts anzuſehen.Chriſtian Brand zeigte ſich als ein hartge olteterEgoiſt, er verrieth ſeine Freunde um

einer Flaſche Wein willen, die er ſich zuletzt auf gnädige Erlaubnis ſeiner Fran
voch aus dem Keller holen laſſen durfte

J

Auch in ändern Häuſern Maifelds drehte ſich an jenem Abend die Unter
haltung faſt nur um die Gräfin Wolfseck. Noch war es keinem gelungen, über
die geheimnißvolle Dame etwas Genaues, Sicheres zu erfahren oder ſie zu ſehen.
Sie hatte im Frühjahr ein altes, burgähnliches Haus, das inmitten eines großen,
von einer hohen Mauer umgebenen Gartens ſtand, durch einen Notar aus der
Reſidenz für ſich ankanfen laſſen. Schon dieſer Kauf hatte eine Aufregung unter
Maifelds Bürgern hervorgeruſfen, die einer Haupt und Staatsaktion würdig ge-
weſen wäre. Das Haus war ſeit Menſchengedenken unbewohnt geweſen. Die
älteſten Einwohner der Stadt erzählten, daß der letzte Beſitzer in dem Gebäude er
wordet worden ſei, und ſetzten leiſe mit bebenden Lippen hinzu, der Gottſeibeinns
ſelbſt habe ihn geholt. Den Leichnam habe man mit umgedrehtem Halſe und
gräßlich verzerrtem Geſicht im Keller gefunden; ſeitdem gehe es ſpukend in dem
Hauſe um. Die Erzähler fanden gläubige Zuhörer im Dunkeln wagte es niemand.
den Weg, der an der Gartenmauer entlang führte, zu paſſiren; jeder Winvſtoß,
der die alten Baumrieſen zerzauſte, jeder Schrei eines Nachtvogels galt als ein
Zeichen, daß hölliſche Dämonen dort ihr Unweſen trieben. Wer noch zweifelte,
wer den Freigeiſt ſpielen wollte, der wurde mit einer Laſt von Beweiſen erdrückt.

Vergeblich hatten die Erben das verrufene Haus zum Kauf ausgeboten, es
fand ſich kein Müthiger, der ſein Leben und ſein Seelenheil aufs Spiel ſetzen wollte.
Die Schlüſſel zu Thor und Thüren roſteten im Schranke des Amtsdieners,
der umſonſt auf die ihm zugeſagte Proviſion von dem Kaufſſchilling oder dem
Miethszins hoſfte und harrte. Das Haus ſchien zur Ruine, der Garten zur Wildniß
werden zu ſollen.

Als es nun hieß, eine Gräfin habe ſich entſchloſſen, den unheimlichen Wohn
fitz anzukaufen als gar Maurer, Maler, Tapezierer und Gärtner dort mit ihrer
Arbeit begannen, da war des Kopfſchüttelns und Staunens kein Ende. Ueber unbe
ſchränkte Mittel mußte die Käuferin verfügen, das ſah jeder ein, denn es wurde
nichts geſpart, um die Spuren des beginnenden Verfalls zu verwiſchen und die Ruine in
ein Feenſchloß umzuſchaffen. Ganze Wagenladungen der koſtbarſten Möbel, Gemälde
und Geräthe kamen aus der Reſidenz, um die wiederhergeſtellten Räume zu füllen.
Aber kein Maifelder konnte ſich rühmen, einen Blick in dieſelben gethan zu haben.
Jetzt, wo bei jeden die Neugier mächtiger war als die Furcht, wurde niemand
der Eintritt geſtattet. Ein weißhagriger Diener wehrte jeden Einlaß Begehrenden
ab der, ſich nicht als ein beſtellter Handwerker oder Lieferant ausweiſen konnte

22) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung.
Der gute Doktor. Eine Erzählung von J. Jſenbeck.

begehrenswerth gefunden und alle ihre Künſte ſpielen laſſen, um die Eisrinde meines
Herzens zum Schmelzen zu bringen. Aber es war vergebens, partout vergebens!Jch bleibe meinem Entſchluſſe getreu und wahre meine Freiheſt!

Jetzt ſah auch der Doktor nach der Uhr.
„Schon neun!“ rief er verwundert aus, der Schalk lachte wieder aus ſeinen

Augen. „Uebrigens, beſter Heppler, iſt es nicht lobenswerth, daß Sie mit Jhren
Erfolgen bei Damen ſo rückſichtslos renommiren. Juſtiane Brand, die zarte Maid,
wird ſchamroth werden, wenn ich ihr erzähle, wie Sie die Unbefangenheit ihres
kindlichen Gemüths gedeutet haben. Aber wollen Sie denn auch ſchon aufbrechen?
Sie haben doch keine Gardinenpredigt zu befürchten Sie ſind ja ein freier ſelbſt
ſtändiger Mann.“

Heppler ſtand ſchon in der Thür; nach einem kurzen „Guten Abend“ ging er
nun eilend über den Marktplatz ſeiner Wohnung zu. Ein ſchallendes Lachen des
Doktors folgte ihm.

„Der Aenmſte iſt noch ſchlimmer daran, als alle Maifelder Ehemänner. Wenn
er nach neun Uhr heim kommt, ſo verſchließt ihm ſeine Wirthſchafterin die Thür,
die dann kein Bitten und Flehen mehr öfſfnet. Wohler würde ihm auch ſein,
wenn ihn die eigene Frau ſyranniſirte, als jetzt, wo er ſich von ſeiner z
Haushälterin muß Vorſchriften machen laſſen. Jch glanbe, in ganz Maifeld
giebt es nur einen freien Mann, und der bin ich, der Doktor Erich Wilken, der
gerne ſeinen ungebundenen Junggeſellenſtand aufgeben würde, wenn er nur wüßte,
wo das Herz ſchlägt, das in wahrer Liebe für ihn erglühen könnte!“

Wilken fuhr wieder mit ſeinem rothen Tuch über die Stirn; ſeine Augen
hatten jetzt einen gewiſſen ſchwermüthigen Ausdruck, zu dem die ironiſche Art, wie
er ſprach, nur ſchlecht paßte.

„Warum ſoll ich mir aber einen ſchönen Abend mit verſlixten ſentimentalen
Gedanken verderben?“ fuhr er nach einer Weile in ſeinem Selbſtgeſpräch fort und
hob den träumeriſch geſenkten Kopf mit energiſcher Bewegung. „Jm Grunde ge-
nommen kommt doch alles darauf an, daß man den Verhältniſſen die beſte Seite
abzugewinnen ſucht. Das ſoll auch jetzt nach Kräften geſchehen. Herr Wirth,
eine Flaſche von Jhrem Beſten!“

er Doktor ſtopſte ſich eine Meerſchaumpfeife und blies bald darauf den
dläulichen Tabaksrauch mit einer ſo zufriedenen Miene in die Abendluſt hinaus,
als ob ihm niemals in ſeinem Leben ein Wunſch unerfüllt geblieben.

Waifelds Oberhaupt, der geſtrenge Bürgermeiſter Brand, hatte ſich auf dem
Wege nach ſeiner Wohnung auch feſt vorgenommen, den Verhältniſſen die beſte
Seite abzugewinnen. Dieſer männliche Entſchluß hob ſeinen geſunkenen Muth ge-
waltig, und er konnte die ehrfurchtsvollen Grüße der ihm Begegnenden mit der
ganzen ihm eignen Grandezza erwidern. Je näher er aber dem Hauſe kam, unter
deſſen Dach die Frau Bürgermeiſterin ſeiner harrie, um ſo kläglicher wurde ihm
zu Sinne. Dem wohlbeleibten Herrn wurde es warm unter dem Hute, als er die
riefen vor der Thür hinanſſtieg, ſeine Hand zitterte, als er die Klinke nieder

rückte.
Kaum hatte er die Hausthür wieder hinter ſich ins Schloß fallen laſſen als

eine der in die Zimmer führenden Thüren ſich öffnete. Auf der Schwelle ſtand
eine kleine Frau, deren eckige, knochige Geſtakt in ein verſchoſſenes roſafarbenes
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Bochumer Stembelprozeß.
VI

Eſſen a. d. R., 29. Juli. Zeuge Paſchmann hält beſtimmt
eine Ausſagen aufrecht. Angekl. Bering bekundet unſicher.
ehrere nebenſächliche Zeugen werden vernommen, dann kritt

Sebinkuhl auf, zu dein Quantius gefälſchte Stempel getragen und
im Keller niedergelegt haben will. Lehmkuhl beſtreitet es nicht.
kann es aber auch nicht beſtätigen: er weiß von nichts. Zeuge
Hohendorf, früher mitangeklagt, hat ſelbſt mitgefeilt und zwar
nur Nachts; mit ihm zugleich haben zwei auch vier Arbeiter ge-
arbeitet. Die Arbeit mußte ſehr ſorgfam ausgeführt werden
Roſtwaſſer hat Reuge nicht gebraucht, pro Schiene brauchte er
acht bis zehn Minuten. Zeuge Lohmann weiß nichts von Be
ürügereien auf der Herzſtückwerkſtätte und erklärt ſie für unmög-
lich; dort ſeien nur Gießvoren verkittet worden. Zeuge Vor
arbeiter Hahn, nach den geſtrigen Auslaſſungen des Hees be

gt. beſtreitet alles, gibt aber im Kreuzverhör zu, daß er den
eviſorenStempeln ähnliche Stempel durch Krüger habe an

ertigen laſſen, damit er die Proben unterſcheiden könne. Ein
Mitglied des Gerichtshofs erklärt es für auffallend, daß dazu
immer ein Graveur geholt wurde. Den Sachverſtändigen blei
ben die mannigfachen Hahn'ſchen Widerſprüche unklar. Zeuge
Polizeidiener Schulz: Die Reviſoren hätten oft Stempel auf
Dem Werk gelaſſen, in ihrer Abweſenheit ſei geſtempelt und ver
kiitet worden jedoch nur Schönheitsfehler. Abfeilungen hat er zwei
mal geſehen. Zeuge Haßelmeier konſtatirt daß Aöfeilungen
Nachts gemacht wurden. Dieſelben Schienen ſeien demſelben Revi

or des andern Tags wieder vorgelegt worden. Fehlerhafte, vom
eviſor ausgeſtoßene Schienen wurden von den Vorarbeitern

geſtempelt in Abweſenbeit des Reviſors und ohne deſſen Wiſſen
znitverladen. Angeklagter Krüger babe ihm einmal geſagt, ihm,
Krüger habe es geſchaudert, als der Reviſor in ſein Arbeits
Zimmer gekommen, wo die vielen Stempel herumgelegen. Krüger
beſtreitet dies. Zeuge Haßelmeier hat einmal auf Roſendabls
Befehl verladene Pferdebahnſchienen mit Salmiak (Roſtwaſſer)
aus einer Gießkanne begoſſen. Der Zweck bleibt unklar, auch
den Sach verſtändigen. Von einer Mitwiſſenſchaft der oberen

r kann Zeuge nichts bekunden. 12 Uhr tritt eine
auſe ein.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung ſagt Haßelmeier noch
aus, er habe für Krüger in deſſen Arbeitszimmer eine Klappe
macben müſſen, in welche die Stempel gelegt wurden. Angekl.
Krüger gibt dies zu, wilb aber die Einrichtung nur der Ord-
nung wegen getroffen haben. Dreber Reeſe: er habe Betrügereien
in der Achſendreberei wahrgenommen, er kann ſie im Einzelnen
aber nicht angeben der Mann macht überhaupt einen beſchränkten
Eindruck, ſeine Vernehmung bleibt reſultatlos. Zeuge Kornhof
Beſtätigt die Kalt- und Warm-Flickereien, die Unterſchiebungen
ſchlechter Schienen, doppelte und dreifache Vorlegung derſelben
gurg Schienen vor denſelben Reviſoren. Alles das ſei ſehr

äufig geſchehen. Die Sachverſtändigen Paſſauer und Hellweg
Bezweifeln ſtark die Möglichkeit derartig ausgedehnter Flickereien,
wie Zeuge angegeben. Roſendahl habe ſorgfältig auf die
Schließung des Thores zur Warmflickſchmiede gehalten. Zeuge
Hambvelmaun, noch auf dem Bochumer Verein beſchäftigt. be
kundet, daß das Abfeilen von Stempeln ſtets Nachts noch 1882
und 1883 ſtattgefunden habe; von Falſchſtempelungen weiß er
nichts. Zeuge Eiſenhart: Wagen mit Schienen ſeien zum Werk
Zzurückgeholt und bearbeitet, dann wieder zum Bahnhof zurück
gebracht worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originagl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Aus dem Kreiſe Weißenfels, 29. Juli. (Konſum-
Vereine.) Auf Grund der Geſchäftsberichte für das Ge
ſchäftsjahr 18901 haben die fünf Konſumvereine unſeres
Kreiſes mit 2187 Mitgliedern zuſammen 599625 umgefetzt.
Davon entfallen auf den KonſumVerein Hohenmölſen
mit 868 Mitgliedern 227 441 auf Konſum-Verein Oſter
feld mit 320 Mitgliedern 67 307 Konſum Verein Schkö
len mit 102 Mitgliedern 18331 Teuchern mit 826 Mit

r 236 755 und Konſum-Verein Theißen mit 73äitgliedern 26 791 Als Reingewinn wurden vertheiſt
26 686 (80 Dividende) in Hohenmölſen, 7190 (8 Di
vidende) in Oſterfeld, 975 (6,6 o Dividende) in Schkölen,

25 383 (13 Dividende) in Teuchern und ca. 1550 (8--9
Proz. Dividende) in Theißen.

Oederan 29. Juli. GBierſteuer.) Geſtern iſt das
Regulativ, betreffend die Erhebung einer Bierſteuer
im Bezirke der Stadt Oederan, in Kraft getreten. Das inner
halb des Stadtbezirkes zum Verbrauch gelangende Bier aller
Sorten mag daſſelbe hier oder auswärts gebraut ſein unter
liegt einer an die Stadtkaſſe zu entrichtenden Abgabe-Bierſtener.
Die BVierſteuer beträgt: für den Hektoliter einfachen Bieres
20 für den Hektoliter aller übrigen Biere Doppel, Lager
Bayeriſch, Böhmiſch-, Weißbier Goſe 2c. 60 Bei Flaſchen
bier werden 120 Flaſchen mit einem Jnhalt von 0,51--1 Liter,
200 Flaſchen mit einem Jnhalt von 0,50 Liter und weniger
gleich einem Hektoliter gerechnet. e

—ers Aus Thüringen 29. Juli. (Der Thüringiſche
Städtetag) r erforderlichenfalls Schritte zu thun,
um den telegraphiſchen Fernverkehr thüringiſcher
Städte nuntereinander und mit Mittelpunkten des Verkehrs
außerhalb Thüringens anzubahnen. Namentlich kommen
hierbei Berlin Magdeburg Halle, Leipzig Nordhauſen,
Kaſſel und Frankfurt a. M. in Betracht. Der Vorſtand des
Städtetages bat die Behörden der Städte erſucht. Ermittelungen
über den brieflichen und telegraphiſchen Verkehr, der in den
letzten drei e zwiſchen den verſchiedenen in Frage kommen
den Orten ſtattgefunden hat, anzuſtellen.

S Weimar. 29. Juli. Vom Hofe. Bismarck
Begrüßung.) Der Prinz und die Fran Prinzeſſin Friedrich
von Hohenzollern haben geſtern den Großherzog-
lichen Herrſchaften in Wilbelmsthal einen Beſuch abge
ſtattet. Fürſt Bismarck hat laut telegraphiſcher Benachrich-
tigung von Seiten ſeines Sekretärs Dr. Chryſander die für
morgen Abend 7“ Uhr auf dem hieſigen Staatsbahnhof beſchloſſene Begrüßung durch eine zehngliedrige Deputation

genehmigt. Junge Damen werden zugleich dem Alt-
reichskanzler ein Bouquet überreichen, deſſen Blumen aus
den Gärten von Schiller, Goethe, Herder und
Wie land gepflückt werden.

Litterariſches.
Die zehn S n Vorträge, welcheauf Anregung des Großherzogs von Baden in den erſten

Monaten dieſes Jahres von einer Reihe bedeutender Theologen
in der Schloßkirche zu Karlsruhe gebgtten wurden, ſind vor
Kurzem im Verlage von J. C. B. Mohr (Paul Siebeck)
Freiburg i. Br. (Preis 3 -4) im Druck erſchienen. Die Vor-
tkräge, wenden ſich an die gebildeten Kreiſe unſeres
Volkes und zwar in erſter Linie an denjenigen Theil derſelben,
der dem Chriſtenthum mehr oder weniger gleichgültig gegenüber
ſteht. Jn den gebildeten Kreiſen das Jntereſſe für das Chriſten-
thum wieder nen zu beleben, ihnen die Herrlichkeit und Selig-
keit des Chriſtenglaubens wieder zum Bewußtſein zu bringen,
iſt der Zweck, den ſie erreichen möchten und durchaus zu er
reichen geeignet ſind. Ueberaus geſchickt und dem dargelegten
Zweck entſprechend iſt die Wahl der behandelten Themen.

Zunächſt wird Weg das Verſtändniß für die Welt der
Ewigkeit, für den Verkehr mit Gott im Gebet, für den Werth
der religiöſen Gemeinſchaft in den Hörern bezw. Leſern zu
wecken (Naupt, das Reich Gottes als höchſtes Gut, Lemme,
der Werth des Gebeis, Achelis, die Bedeutung des Gemeinde
Gottesdienſtes), ſodann wird weiter gezeigt, wie alle Jntereſſen,
welche die Gebildeten unſerer Zeit bewegen Familie Beruf,
Beſitz, Kulturfortſchritt, im Lichte des Evangeliums viel höheren
Jnbalt, größere Bedeutung tiefere Weihe empfangen (Herr-
mann, das Chriſtenthum und der geiſtige Fortſchritt der
Menſchheit Baſſermann, die Bedeutung des Chriſtenthums
für die Familie und dieſer für jenes, Selt, Chriſtenthum und
irdiſcher Beruf, Hauck, das Chriſtenthum und das irtiſche
Gut), um von da aus zu den beiden Angelpunkten, um welche
ſich das Evangelium dreht: Sünde und Erlöſung fortzuſchreiten
(Cramer, der moderne Peſſimismus und die chriſtliche Lehre
von der Sünde, Kaftan, die Erlöſung durch Chriſtum und
die Selbſterlöſung, der Menſchheit) und endlich „die chriſtliche
Ewigkeitshoffnung“ (Weitbrecht) als Erfüllung des Sehnens
und Fragens des Menſchenherzens den Leſern nabe zu bringen.
Möchte das Buch nicht nur bei Tbeologen, ſondern vor Allem
auch bei gebildeten Laien Eingang finden.

uduſtrie nud Handel.
T Wie der Berl. Börſ.-Cour.“ hören will, beſchäftigt ſich

die Donnersmarckhütte ſeit einiger Zeit mit dem Plane,
entweder ſelbſt ein Walzwerkanzulegen oder die ihr be
nachbarte confolidirte Redenhütte anzukaufen.

Concursſachen, Zahlnugsſtocknugen er.
Concurseröffnungen. Kaufmann Frauz Guſtav

Rüger in Chemnitz. Deſtillateur Eduard Heinrich Emil Weruer
in Kötzſchenbroda (Dresden). Töpferareiſter Huldreich Schmeißer
in Bürgel Fena. Tiſchlermeiſter Ernſt Adolph Panl Schneider
in Leipzig-Connewitz. Nachlaß des verſtorbenen Kanfmanns
Albert Julius David in Leipzig. Handelsweber Karl Hüttuer
in Treuen.

C

Verkehrsweſen.
Aus Thüringen, 28. Juli. Wir können aus amt-

licher Quelle mittheilen, daß der Fabrplan für die
Eiſenbahnuſtrecke Berlin Halle EiſenachFrankfurt a. M.-Baſel vom 1. Oktober d. J. ab ein-
weſentliche Umgeſtaltung erfahren wird. Zur Vorberathung
des Entwurfs wird Seitens der königl. Eiſenbahndirektion zu
Erfurt eine Spezralkonferenz der betheiligten ſieben V
waltungen einberufen. Dieſe Conferenz iſt bereits im P
n Peſter Fahrplanconſerenz vom 1. ünd 2. Juni d. J.
vorgeſehen.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S-
Meldungen vom 28. Juli.

Anfgeboten: Der Hilfsbremſer Karl Eckſtein und Pauline
Herbſt, Bockshörner 9. Der Maurer Eduard Bär und Anna
Putze, Leſſingſtr. 18. Der Diener Karl Schulze und Helene
Hennecke, Ballenſtedt. Der Lehrer Otto Jahn und Magdaleune
Hoffheinz, Giebichenſtein und Wettinerſtr. 3. Der Steindrucker
Reinhold Hofmann und Eliſabeth Winter, Stötteritz b. Leipzig
und LeipzigThonberg. Der Handarb. Karl Brode und Marie
Greifelt, Giebichenſtein und Königſtr. 13 z

Eheſchließzung: Der Gutsbeſitzer Guſtav Boeddinghans und
Eliſabeth Freytag, Oersdorf und Wilhelmſtr. 36.

Geboren: Dem Töpfer Karl Ohme ein S., Auguſt Adolf
Hermann Unterplan 5a. Dem Kohlgärtner Ernſt Hoffmann
eine T., Charlotte Margarethe, Diemitz. Dem Schuhmachermſtr.

Selka eine S., Arthur Otto, Charlottenſtr. 15. Dem
rer Wilhelm Brückner ein S, Ernſt Richard, Weiden

plan 1.
Geſtorben: Des Arbeiter Friedrich Moſer Ehefrau Friederike,

geb. König 30 J., Klinik. Des Bauunternehmer Bernhard
Kleindorf T., Helene, 3 Mon. Dryanderſtr. 3. Des Maurer
Wilh. Meißner Ehefrau Karoline, geb. Lange, 35 J., Gommer
gaſſe 9. Der Viehtreiber Chriſtian Haupt, Kl. Sandberg 11.

ie Wittwe Thereſe Stiebitz, geb Köcke, 67 J., Klinik. Der
Rentner Ernſt Friedrich 74 J., Thorſtr. 144. Die WittweS Friedrich, geb. Kopf, 73 S. Schillerſtr. 10. Ein unehel.

ohn.

Fremdenliſte.
Continental-Hotel. Rittergutsbeſitzer Baron von Oertzen

aus Niedergude. Jngenieur Holter aus Chriſtiania Jngenieur Dr.
Lehmann aus Berlin. Ingenieur Poplansky aus Hennef, Liſa.
Dr. Kraucher u. Gemahlin aus Altenburg. Buchhändler Friede
mann aus Schöneberg- Berlin. Frau Großmann und Fräulein
Hildegard Großmann aus Werſchetz i. Ungarn. Schlief u. Ge
mahlin nebſt Fräulein Schweſter aus Leipzig. Rentiere Fraulein
Schwarz aus Cſſen a. R. Kaufleute: Nickul und Gemahlin,
Victor, Cohn, Samelſohn, Ehrenfried und R. te Peerdt aus
Berlin. Roſenhagen aus Magdeburg. Hein und Frauk aus
Nürnberg. Stegemeyer aus am r Groß aus Morgenröthe
i. S. Mardorf aus Dambach b. Gotha. Bank aus Caſſel.
Scheller, Otto und Somm ans Dresden. John und Geyer aus
Leipzig. Beyer aus Zerbſt. Wittig aus Nordhauſen. Seyferth
aus Arnſtadt. Große aus Eſchwege. Strommenger aus Crefeſd

Kleid von dünnem, faſt durchſichtigem Stoff gehüllt war. Eine große Haube, mit
langen Bandſchleifen ausgeputzt, bedeckte ihren Kopf und ließ nur einen ſchmalenStreifen glatt anliegender Den frei, die von ſo hellem Blond waren, daß man

ſie faſt farblos nennen konnte. In lebhaftem Widerſpruch mit dieſem Theil des
Aeußern der Dame ſtanden aber ihre funkelnden Augen, die dem Eintretenden
einen Wuthblitz zuwarfen; dabei zitterten die Flügel der ſpitzen, hakig gebogenen
Naſe wie in nervöſer Erregung.

„Wo bleibſt Du denn ſo lange, Chriſtian?“ fragte die Frau in ſchneidendem,
keifendem Ton. „Jch und Juſtinchen ſind beinahe vor Angſt vergangen!“

Der Bürgermeiſter wollte antworten, aber ihm wurde das Wort abgeſchnitten.
„Eine Entſchuldigung hältſt Du natürlich für überflüſſig. Wozu brauchſt Du

Dich auch zu entſchuldigen? Du biſt ja Herr im Hauſe, kannſt gehen und kommen,
wann Du willſt, im „Stern“ Geld und Zeit vertrödeln. Aber bitte, vergiß nicht
ganz, daß Du mir Rückſichten ſchuldig biſt. Nicht etwa, weil ich Dich durch meine
Konnexionen zu dem gemacht habe, was Du biſt. Jch verlange auch gar nicht,
Daß Du Dich von Zeit zu Zeit erinnerſt, welche Opfer ich Dir brachte, als ich
den Namen einer Baroneſſe v. Harder mit dem ten Brand vertauſchte. O,
daran denke ich gar nicht aber Du ſollſt Rückſichten auf mich nehmen, weil
ich Dein Weib, weil ich Juſtinchens Müiter bin.“

Die würdige Dame hatte ſo ſchnell und laut geſprochen, daß ſie Athem ſchöpfen
mußte. Die dazu nöthige Pauſe benutzte der Gatte, um auch zu Worte zu kommen.

„Liebe Beatrix,“ ſagte er, „ich weiß, Du und Juſtinchen, ihr intereſſirt Euch
beide für die fremde Gräfin und da

Ein ſchrilles, höhniſches Auflachen unterbrach ihn. „Wir intereſſiren uns
für die Gräfin Ach, Juſtinchen, mein Kind, höre doch! Dein Vater wagt es,
mir ins Geſicht zu ſagen, wir beide intereſſirten uns für ſeine Gräfin. Nein
das iſt köſtlich! Gräfin! Gräfin! Eine hergelaufene Perſon iſt es, eine ab
gedankte Theaterprinzeſſin, das wiſſen wir, mein Jnuſtinchen und ich, jetzt gangenau. Ein tüchtiger Bürgermeiſter biſt Du! Widerſprich mir nicht, ſo vie
WMenſchenrecht wirſt Du mir doch noch laſſen, daß ich zwei Worte reden darf?
Alſo deshalb ſitzeſt Du bis um Mitternacht im Wirthshaus? Was? Du meinſt,
es iſt noch nicht ſo ſpät? Es wird aber heute noch Mitternacht werden Du
Faunſt Dich darauf verlaſſen. Ja, ein tüchtiger Bürgermeiſter biſt Du! Deinet
wegen könnte eine Räuerbande wochenlang in Maifeld morden und ſengen,
könnte Deine Frau, mich, eine geborene Baroneſſe v. Harder, und Dein Kind,
unſer Jnſtinchen, vor Deinen ſehenden Augen tödten und mit unſern entſeelten
Leichen Spott treiben, Du würdeſt doch ſagen, die Mörder ſeien unſchuldige
Engel, die Choräle ſingen und mit Blumen ſpielen!“

Die erregte kleine Frau wurde von einer ebenſo ſchrillen Stimme, wie die
ihre unterbrochen. Jhre Tochter Juſtine, das getreue Ebenbild der Mutter, auch
kunochig und eckig, im Geſicht dieſelbe hakig gebogene Naſe, den Kopf von dünnen,
fahlblonden Locken bedeckt, erhob ſich aus einem Seſſel in der tiefen Fenſterniſche,
trat auf ihre Eltern zu und rief:

„Sprich nicht ſo laut, Mama! Du weißt doch, wie ſchwach meine Nerven ſind. Und
nebenbei nutzt es Dir gar nichts, wenn Du Dich auch noch ſo ſehr aufregſt
Papa iſt ja einmal unverbeſſerlich!“

Die Bürgermeiſterin antwortete nur auf den erſten Einwand.
„Ja, mein Liebling,“ ſagte ſie, „Deine Nerven ſind ſchwach und zart. Aber

darauf nimmt Dein Vater nie Rückſicht; er vergißt immer wieder, daß Du durch
Deine Mutter einem altadligen Geſchlechte angehörſt wenn Du auch den Namen

7

Brand führen mußt. Er kann es niemals begreifen lernen, daß wir beide auß
e Stoffe gefügt ſind, wie er, der ſeine Abkunft von Bauern nie verleugnen
ann!“

Chriſtian Brand hatte ſich knurrend und brummend abgewandt und auf das
Sopha hinter dem großen Familientiſch geſetzt.

Juſtinchen war noch nicht beruhigt.
„Der Papa ſoll nie mehr von ſeiner Gräfin ſprechen!“ rief ſie. „Sage Du

es ihm, chère maman, daß er uns damit verſchont. Wir haben ja ohne ihn er
fahren, was ſie iſt!“

„Nun, dann ſagt es doch. Haltet mit Eurer u nicht hinter dem Berge!“
bat der Bürgermeiſter beſcheiden. Er hoffte wohl, daß die drohenden Wolken, die
gewitterſchwer über c Haupte hingen, durch eine Erzählung ſeiner Damen
über die verhaßte Unbekannte zerſtreut werden könnten.

„Alſo neugierig biſt Du auch? höhnte Frau Beatrix. „Du warſſt mir doch
bisher immer vor, daß die Neugier ein Erbfehler der Frauen ſei!“

„Jch? Nie! Habe ich jemals von Fehlern geſprochen, die Du haſt? Du
ſt überhaupt keinen le meine Liebel! Aber der Heppler ſagte heute wieder

u würdeſt nicht ſchlafen können, wenn Du nicht vorher erführſt, wer und was
die Perſon iſt!“

Der Aermſte hatte Oel ins Feuer gegoſſen.
„Der Heppler fuhr ſeine Frau auf. „Du wagſt es, noch den Namen hier,

in Gegenwart Deines Kindes, zu nennen, das der Menſch mit ſeinen zudringlichen,
ſchamloſen Heirathsanträgen ſo ſchwer beleidigte?“

„Jch hätte mich gefreut, wenn meine Tochter endlich einen Mann gefunden!“
wagte der Bürgermeiſter zu erwidern.

„Endlich, ſagſt Du? Endlich? Als wenn ich wie eine Höfkerin darauf
wartete, daß ſo ein Scheuſal meine Tochter nähme! Natürlich, Dir hätte es ge-
paßt, wenn Du mit dem liederlichen Kerl kneipen und ſchwärmen, den Schwieger
ſohn zur Entſchuldigung für Deine eigne Liederlichkeit aufftellen könnteſt!“

„Jch habe ihn aber doch fragen müſſen, ob er Juſtinchen heirathen will
„Sei ganz ſtill, Mama,“ fiel uun die Tochter ein, „erwidere nichts auf des

Papas Beleidigungen! Aber das bitte ich mir aus, der Name des Krämers ſoll
auch nie mehr hier genannt werden. Er kann ja die Gräfin heirathen ha, ha,
die Gräfin! Mama hat ganz recht wenn ſie ſagt, es ſei eine abgedankte Theater
priuzeſſin. Etwas anders kann ſie nicht ſein, ſoll ſie auch nicht ſein. Jch habe
ſie heute Nachmittag ſingen hören ſo ein Lied aus einer neuen Oper. Jhrem Ge-
ſang hörte ich es gleich an, daß ſie für Geld geſungen hat. Geſehen habe ich die
Perſon auch, nur durch eine Thür in der Gartenmauer, die zufällig offen ſtand, aber
ich konnte ganz genau erkennen, daß ſie alt und häßlich iſt. Den Kopf trug ſie ebenſo,
als wenn ſie noch auf der Bühne ſtände!“ Jnſtinchen ſchüttelte ihre fahlen Locken
und machte, den Kopf auf ſteifem, langgerecktem Halſe tragend, ein paar geziertt
Schritte durch das Zimmer.

rau Beatrix lächelte befriedigt bei den Worten ihrer Tochter und klatſchte
entzückt mit den Händen.

„Du biſt reizend, ma mignonne, ganz reizend!“ rief ſie, „wie prächtig Du
die dumme Perſon kopiren kaunſt! Jch habe ja nie geglaubt, daß ſie eine Gräfin
iſt. Den Beweis für meine Annahme hatten wir doch in Händen! Eine e
eine Dame von Stand, hätte ſo viel Schick gezeigt und uns gleich in den erſten
Tagen ihres Hierſeins eine Viſite gemacht. Aber ſo gefürchtet hat ſie ſich,
daß ich mit einem Blick Tombak von echtem Gold würde unterſcheiden können
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Zweite Beilage zu 176 der Halliſchen Zeitungvorm. im G. Schwetſchkle'ſchen Verlage-
Halle, Sonnabend 30. Jnli 1892.

e

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbecqa, Eilenburg und Eisleben,

Jotel- n. Refanrant- Cupſeſnnger.

Hotel Stadt Hamburg. Ilötel goldene Kugel.
Halle a. S. e e n Hotel J. Range

S am Bahnhog des t ene d vet Klinifken. re Pae Weiss werbe
eſitzer Pau ci8s8s Wange,Hotel erſten Ranges. langjähriger J e der Dresdener

10111 L. Achtelstetter. ierhalle.z 390090000060Hötel zum Kronprinz. Beneſtenelt SI IIalle a. 8.Nähe des Marktes Deutsches Sekt-Haus.
h u am Bahuhof. e h Ppirgrat neans erſten Runges. S lung, älteſtes und renommir-Bewährt r n in teſtes Weinreſtanrant g. Platze-

leder Beziehnng- 90110 gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.
Rud. e Embpfehle meine garantirtreinen Natur-Original-Weinewen i laſſe a. F. S der Moſel u. d. Rheines. Alle

Delikateſſen der Saiſon; tägl.große Oderkrebſe, Zeigetänder
2 Hummer. Dejenners, Diners u
2 Soupers von den einfachſten bis
5 z. len gewählteſten.
J Zimmer f. ſtets reſerv.
8 Weingutsbeſ.i. Vrauneberg. Moſel.

56090000026007000900000
Grün's Wein-Kestaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 3.

un Beſtrenommirtes SHaus I. Ranges, am n getehedet Alle Delicateſſen der Saiſon Diners

Nähe der Kliniken, Poſt T u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.n Eetr. Velerchiung, Cent Täglieh frische Phirsichbowle.

Da V e Jnbaber: Pöree.
Hotel Stadt Dresden. Hotel du Nord.

Am ECentral- Bahnhof Halle a. S. Telephon Nr. 562.
be und Pferdebahn nach allen Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,

P. P.

weiter führen.

alle a. S-, den 27. Juli 1892.

Um weinem seither am hbiesigen Platze unter der Virma Aug-- Gang betriebenen
HRerrenbazar grössere Ausdehnnyg zu geben, habe ich mich entschlossen Herrn GustavFritz e mit heutigem Tage als Theilhaber in änsselbe auſzunehmev.

Wir werden dasselbe in unveränderter Woiso unter der Firma

C. Otto Gaa Co.
Ich benutze diese Gelegenheit, ſür das mir allzeitig entgegen gebrachte Vortranen

bestens zu danken und bitte dasselbe auch der neuen Firma erhalten zu wollen.
Hochachtungsvoll ergebenst

C. Otto Gaa O.
[13295

ganz bedeutend ermässigten Preisen zum Ausverkauf.

W. A. S
Tapeten, Teppiche, Linoleum,

Im Möbel-Lager u. A. noch vorräthig: s Fuſffets in
Nussbaum, Schlaſzimmer-Einrichtung,

Richtungen. Haus erſten Rauges. Solid. elegant
Lögis ſchon von 4. 3,50 an. ausgeſtattet. Eiektriſche Belenchtung

Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnb. Central Warmwaſſerheizung. Mäßige h 5
Telephon Nr. 355.

W. St ünkeol, Beſiver,
Preiſe. Schöner Garten witCrlorgkg
Vorz. Mittagst. v. 4 Gäng., v. 1--3 Uhr

150. Jm Ab. 1. Vorm. v. 9 UhrHotel z. gold. Irsch gegen er kg
m. Viktorig-Thegkfer n. Gartenreſtaur. Delicateſſen d. Saiſon. Gutgepflegte
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61. garant ngnrreſug Weine, Moſelwein
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet. Faß, L. à 39 Meinen hoch-Fremdenzimmer von 1 an. kieg Saal geüe zur Abhaltung v. Feſt

Fernſprecher 254. lichk. c. bette 22

Vrone ehn, 10488o u fr. Beſ. d. glcine Höfs“ in Erfurt.
8856 früher Reiſe College.IJötel ,„Deutscher Hof. Möleſ Vor Jahres eiten

Lebaicetirae e e 68, Nähe des

Rächstgelegenes Logis Mk. 1.50. Kein Weinzwang.MHötel am Bahnhof.Swönes Reſtaurant mit gr.
V Neu renovirt. Jm Aunsſchank Münchner Bügerbräu.

242. Portier am Vahnhof.Beſitzer R. Dannenberg Fernſpr.
langjahriger Carl Lorey,uboher des goldenen früher Leipzig, Münchner Vürgerbrän.

chiffchens. [10983
Hötel Schwarzer Adler.P. A. Jordan Nachf., Halle g. S. gr. Sleinſtr. 24,

Ivh. v comf. nen herger Zim. m. g. neu. Betten,mh. elnr. Tisenbein, ſchöne gr. Reſt.-Räume, Münch. Löwen
Weingrosshdlg, u. Stube zum brän, Pilfner Bier d. Hall. Act.-Br.
„Vater Rhein“ gr. Märker- Mittagsti ch 1 Uhr zu civil. Preiſen.

strasse 14, einpf. ihrerenomumn. Electr. Boa
Bordenaux-, Rhein- u. Mosel- Hotel, Portier am Bahnhof.weine, Deutsene Sekte, Cham- M. Schaub Sohn,
10984 pagner, Spirituosen. ſr. Beſ. v. Schaub's Garten, 'Caſſel.

Walter Reichert's u W nhans,
alte Promenade 4, Eing. Kaunlenberg,

Weingrosshandlung u. Probirstube
Weingroßhandinng,

alle a. S. und Nierſtein.
empfiehlt ihre reinen, gutge-
pfegten Weine.

Nen eröffnet!Weinreſtaurant, ſchönſtes und

Fernsprecher 558. [7907Martinsgass e 1I2/13
Local d. Art mit originellen Malereien
Natur Rhein, Moſel-, ſow. vorz. abgel.

(obere Leipzigerstrasse BordeanxWeine. Vogäglere Küche.

11428] ecker.Herm. Heller's NeumarktFiſchhalle.
Halle a. S. Fernſp Nr. 683.Reſtaurant u. Gartenlocal h r Sntierae Conſerven,

w. a Junn Sobiffehen“ r nene e
I tel Carnö, Je, e röten re e,Hummern, Caviar u. Wildhandlnung.Gutausgeſtattete Zimmer, ſolide Preiſe. amburger Frühstitcks Zimmer im

Penſion nach Herginiarung Hauptgeſchäft Geiſtſtraße 36 a.
Mittagstiſch v. I2 i. Abon. ſate Merſeburnerſtr 42. h.Neichh. eben Sai entſpr. [10375 Juh. ueceuiuse So

E. Weddy, Halle, Gr. Steinſtr.

Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e.
Haarſchmuck und Haarnadelnu, Kämme und Kammkaſten,

Parfümerien incl. echt Köln. Waſſer, Meerſchaum u. Bernuſtein-Spitzen,
Zahn- und Nagelbürſten, Kleider und Haarbürſten,

Kamm- und Bürſtengarnituren, Drahtſachen, be und unbehäfkelt,
Portemonngies und Neccſſaires, Feder- und Haarwedel,

Cocosmatten und Abtreter, Straßen und Stubeunbeſen.
Feiertags geſchloſſen. Größte Auswahl am Platze. Feſte Preiſe.

Halleſche Puppeuklinik und Fabrik,
Herm. PFPetsch

zrößles Specrialgeſchäft für Puppen u. alle nur möglichen Puppenartitel.
i 29. Halle g. Am Leipzigerthurm.

ahnhofes. [9686

niVerb. v. Bahnh. bis zum

(11934

Bad W accneindl
Sonntan, den 31. Jnli, Früh 6 und Nachm. 3' NhrGrosses Concert

vom hieſigen Stadt u. Thenater-Orchester ünter Leitung des HerrnConcertigeiſter C. Roussenu.
Entré: Früh 15 Pfg., Nachm. 30 Pfg.

Her Orchester-Ausschuss.

13314] (J-. A. B. Thurmn.)

Hospiz
am Brandenburger Thor,

Berlin, Königgrätzerſtraße 5,
ganz nahe am Potsdamer Bahſhof, einige Minuten von der
J Leipzigerſtraße u. der Straße Unter den Linden.

bis Haus enthält 36 vornehm eingerichtete Zimmer à .4 2,25
Morgen-Andocht unter freiwilliger Betheiligung.

Um 1 Uhr gemeinſamer Mittagstiſch (Tablo d'höte).
Sorgſame Küche. Freundlichſte u. aufmerkſamſte Bedienung

Dieſes Hoſpiz arbeitet mit dem älteren Hoſpiz in der Mohren-J ſtraße, Hand in Hand und dienen die Ueberſchüſſe ebenfalls der Berliner
Stadt- Miſſion.

Gr. Steinſtr. No. 2 (12515Eingang: ZinKegartenstrasse,
Zweig-Geschäft

der Hof-Wein-Gross- Handlung

A. arg dt, Erfurt.G Reichhaltige Auswahlin W eiss- und Roth- Weinen ete.
Wein-Stuben.

d

Jch habe mich in Bitterfeld als

un Rechtsanwalt
S niedergelaſſen Meine Wohnung befindet
8 ſich Lindenſtr. Nr. 15. Sommer, Rechtsauwalt. g

Ah hSehluriok s Kur- u. Zacdbeanstalt,

e Halle a. S. Hochstr. 4. Fernsprecher 696.S Arzt, Masseure und ausreiehendes Bedichungspersonnl
vorhanden.

Geöffnet von 6--8 Uhr.
Sonntags: Vorm. v. 7—-9 und von 11 --2 Uhr Nachm.Behandlung nach dein Geyamint-Natürheilverfabren.

Auch volle Pension, Aufnahme jeder Telt.
Räder jeder Art. Prospecte gratis.

RNeu! Werfpuppen 9 Neu!
billigſte und praktiſchſte Puppe für kleinere Kinder, unzerbrechlich.

alles schön, dabei solid und preiswerth.

Wegen Aufgabe meines Geschäſtes in Halle stelle ich folgende Waaren z

I üf d
Leipzigerstrasse 87]88.

Möhbelstoſfe,Polsermöhbel, Buſfets, Schränke, Wische, Bettenm,VPortièéren,

Fiche, 2 Riuffets indi v. Polstermöbel,
[130

e

Victoria- Theater.
Sonnabend, den 30. Juli

Zum letzten Male:
Haſemanuüs Töchter

Sonntag, den 31. Jnli
Ehrliche Arbeit,Volks kück mit Geſang in 3 gchen

von S. Wilken. [[1331
Montag, den 1. Auguſt

Erſtes Auſtreten des Frl. Antoinette
Liné W Stadttheater in Chemnitz,
Die Weiſe aus Lowood.

IIustrirtes Stäüdtebild von
Göttingen u, Umgegend

versendet unentgeltlieh
Vorstand des Vereins zur Uebung d.
Fremdenverkebrs. F. Stute. Dr. Beyer.

13 Markt 13.

d. Sraf
aus Prag,

Halle a. S.
Marienbibliothek

Größtes [11894
Special Geſchäft

1 Platze.Billigſte ung Leellſe WVezugsquell

von
Bettfedern,

garantirt neu und ſtaubfrei à Sfund von

60 Pf. an bis zu den feinſten ſchues
weißen

Halbdaunen,
à Pfund von 2,50 bis 3,30 Mark

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft, genügez3 Pfund in ein großes Deckbeit

a Pfund 2.50, 2,80 bis 3 Mark.Große Auswahl in

fertigen Betten,
mit nur guten Halbdaunen gefüllt

und federdichtem Jnlett
à Gebett Ober-, Unterbett und Kiſſen v

12,00 an bis zu den feinſten

Herrſchaftsbetten,
mit Daunen grlnnt à Gebett von 35

bis 45 Mark.
Fertig genähte Jnletts vom feinſtenFederleinen, Drell, Cöper u. Bett-
barchent, Beftbezüge, Betttücher.

Strohſäcke zu Febritpreiſen.
Große Auswahl in Steppdecken undSchlafdecken, Vettſtellen m. Mart.

Bei Einkauf im Betrage von 59 Mk.

2 Rabatt.Verſ. nach Auswärts.
Muſter u. Preisliſten franco-n e v. t v S Umtauſch geſtattet,
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Kaufmännischer Verein
Fortbildungeschule.

Montag, den 1. Auguſt
Wiederbeginn des Unterrichts

Neuaufnahmen können erfolgen in: [13331
Deutscher spraeche und Kauſmänn. Rechnen,

ſowie bei entprechenden Vorkenntniſſen in frenden Sprache n

Der Vorſtand.

G eaePortland Cement-Pabrik
Halle a. S.

in Halle a. S.
empfiehlt ihr Fabrikat von höchſter Bindelraft, ſteter
Eleichmäßigkeit und unbedingter Volnmenbeſtändig
keit zu Hoch- und Waſſerbauten, Canaliſirungen undCementarbeiten jeder Art, langſam-, mittel- und raſchbindend. [11534

Die Fabrikanlagen geſtatten die ſofortige Ausführung aller Aufträge.

Portland Cement- Fabrik Halle a.

[|D

(agwotoren- Park Deut7, Köhn Dein

Gtto's neuer Motor
fie gender u. stehender Construction

tür Steinkohlengas, Oelgas,
Generatorgas, Wassergas, Benzin, Petroleum.

37500 NMaschinen mit 150 000 Pferdekräſten im Betrieb.

Veber 100 Wednaiien und 32 Diplome er
r nur für Gasmotoren. 12197 SS Prospeete, Zeugnisse, Kostenansechläge gratis.General-Vertreter: Schuocke r7 t S Co.
Zweigniederlassung: Leipzig, Rossstrasse 5

F. IUTER
Halle a. S,

Maschinenſabrik und Bisengiesseres
11534] baut seit 30 Jahren als Specialität 14. Luxus- eJ andauer mi 'terden,eincylindrige u. Compound- Pferde- Lotterie
Dampfmaschin en

bis zu 300 Pferdestürken,
S mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung

D. R. P. No, 42582, Meyer'scher Expansions- Steuerung sowie g
Ventilsteuerung. Preislisten sowie specielle Offerten auf Ver-
langen gratis u. ſfranee. Feinste Referenzen. Billigat Preise.

Marienbur West P. 1 Kabriolet mit 2 Pferden,n am 14 Se t 777. 1 Jagdwagen mit 2 Pferden,
r. 3 1 Coupé mit 1 Pferde,Loose à VI. I1 Loose 10 M. I Parkwagen mit 2 Ponies,auch gegen Briefmarken, empfiehlt unä 5 gesatt. u. gez. Reitpferde

versendet das General-Debit [12227 668 Reit- und Wagenpferde,
in SummaCarl Heintze, z en ded Kautpasen a

90 Reit- u. Wagenpferde, fernBerlin W., Unter den Linden 3. 10 Gew. à BI. i r 1000 W

Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto 20 1000und Gewinnliste beizufügen, 500 silp. PrenaſgerNungen u.

C Rij h Ritt 11 J S Der Versandt z Loose erfolgt auf 1790 Gew. v in r undWunseh auch unter Nachnahme. Gebrauchsgegenständen.Rich. Ritter, Halle a. S.,
c 3Pianoforte- Fabrik mit Dampfbetrieb, Königstrasse 6,

J M an Leipeiaerstr. 7 13008Piawinos er ten Ranges 71 wiwigen Preisen. leihinstitut.

e x e z r S e e
z Ed. Linke

Halle a. S.,
e empfehlen
h Verblend-
S Steine,

in allen Farben, sowie alle Arten
z Vorblend-Form-Steine, Torracotten etc.

Mauer- Steine
massive, gelbe und rothe, sowie poröse

und gelochte Steine,

Chamotte-Steine,
deutsche und englische, auch Chamotfte-Form-Steine,
Chamotte-Platten, Chamotte-Mörtel etc.

S t S WW r W epr. J Wanhehb h arFüilfr-fennel BI
(Verein für Hinderniss-Rennen zu Charlottenburg). Gr Küllitär Concert

Sonnabend, den 6. August, Nachmittags 3 Uhr. ver Kapelle des Kal, Magd. Fil. Rat
DZier-ngd- Rennen Preis 1500 Mark dem I1., 600 dem 2. und ins r r 3 Wiegert,

400 dem 3. Pferde.
en r. Preis 1800 Mark dem I., 600 dem 2. unde eän en n an von 2, wen P[älzör Sohiessgrabon

3. und 200 dem 4. Pferde
Charlottenburger Jagd-Rennen, Preis 2000 Mark dem I., 800 dem Heute Sonntag Abends 8 Uhr

2. und 400 dem 3. Pferde. SrossesAdnve-SIagd- Rennen Preis 2000 Mark dem I1., 800 dem 2., 500 dem 3.
und 300 dem 4. Pferde.ieipuiggr Jnagd- Rennen Preis 2000 Mark dem 1., 800 dem 2. nnd j t 0Icert,

400 dem 3. Pferde denn ſiſkumSonntag, den 7. August, Nachmittags 3 Uhr. nete o e e n
Sonntag ürden-BRennen. Preis 1500 Mark dem I1., 600 dem 2. und

Preis ver örenne Ja Rennon. 1500 Mark dem 1., 600 dem 2., 400 Prinz Cavl. L. Srhonſ cht,

meter e n Grosses600 dem 3. und 300 m 4. Pferde. Bankgeschüäft, IIalle J
Angust-Fagd-HBennen, Preis 1500 Mark dem 1., 600 dem 2. und 300

dem 3. Pferde.
Flisse-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mark dem 1I., 800 dem 2., 500

dem 3. und 300 dem 4. Pferde,
Sommer-Handicap- Jagd -Rennen, Preis 1800 Mark dem 1., 600

dem 2. und 300 dem 3. Pforde.
Pr Liso der Plätze

e W -Concert, gnpſehſt zieh an
Abends 8 Uhr Telephonische Verbindung mit der prial mag

Grosses Concert Anfangs und Schluss-Course.
kapelle (Wiener Schwalben. 13293vuittel- Tribüne II. Etage N Sattolplata DI. 6 7 7 52 zTribünen-Logenplatz (kür einen Tag giiltig) Gä t e V V een eWribiinen-Sperrsitz 2. 50 Sattelplatz, Kinderbillet 1.50 ar ner- erein WMuet Mar See eWagenk arten 10. Ring (Stehpl. vor d. TFribünen) 9 2. von Halle und Umgegend. e besor t zBillet für Wagen- Insassen 1. „Kinderbillet 70 Sonnabend Abend 8 r n 2 s

Sattelplatz W e n n ---30 S Si R atent- Bureau Sicsg e(kür beide T age gültig) ung.Sämmtliche Billets sind Donnerstag, d. 4. und Freitag, den 5. August, J. 77 AntomntiseheVormittags 9--12 Uhr und Nachmittags 3--6 Uhr, sowie Sonnabend, äen 1 Th. Meineexke, Kuu s
16. Aug., aber nur Vormittags von 9--11 UVhr, Markt 8 (Hainstrasse 1, I.) 13301] Schriftführer.
2u haben.

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden, auch ist den Anord-
nungen der Aufsichtsbenmten in jeder Beziehung Folge zu leisten. Das Be-
Stoigen oder Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen istStrengstens untersagt, eobenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa Vor-
Kommenden Unglücksfalle. Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehen-
pieiben auf dem G nge hinter den Logen während der Rennen ist verboten.
Hunde werden auf der Rennbahn nicht geduldet.

Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung

angeordvet. [13291BRegulirofen, Mochofen,Amerikanischeoß0ofenm Pat. lönhoidt,

Kochherde, Küchenofen,
C e o en in vorzüglicher Ausführung

hält ſtets reichhaltiges Lager und empfiehlt [13170
F. Märzen Baun, Königſtr. 8.

eeeà]4 Päür Parket-Pusshoden- 3
K Arbeit en halte mich beſtens empfohlen; ich liefere das r

e e
halten ſtets am Lager und em-

fabriken, Jnftallateuren e. zu
billigſten Vorzugspreiſen-

Engel V eRud. Sachs &(o.

Hoflieferanten, [12222
Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 55.

Herren Nite

beste Fabrikate in
neuen, eleganten Formen

Klapphüte
Chapeaux mécaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

Königlich Preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe

zur zweiten Klaſſe, welche kri Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Freitag, den 5. Auguſt er., Abends 6

Die Königlichen Lolterie-Einnehmer.
PFrenkel, Merrmannm. Lehmann.

S deutſche Fabrikat in ſauberſter Ausführung und durch erprobte Arbeiter
verlegt prompt und billig.Kerckolph Weunuhaurs, Halle 4/8.
e e

Eisschränke
wegen vorgerückter Saiſon

zu exmäßigten Preiſen,

u Pfkecten Geschäſten und Capital Anl agen

Entree 39 von der Wiener Damen er Oheck- Verkehr

nach den neueſten verbeſſerten
Modellen, ſowie alle zu deremAunfftellung nöthig Materialen

pfehlen ſolche beſond. Maſchinen

Liemeyerſtr. 7/9. Fernſpr. 165.
Halle a. S. [12725

bewirkt ſein muß, öringen wir hierdurch in Erinnerung (uz208

Wilh. Heckert, Gr. ne hyſeraße
empfiehlt l1830
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Schmidt Spiegel
Inhaber Paul Spiegel

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 45
empfehlen zur Ernte zu Fabrikpreisen:

Setreide-Maäſimascſtine

oScrräDeutsches Wabrikat.
Die Maschine ist mit neuer, verbesserter Schmiervorrich

tung versehen, wodurch ein Ieisslaufen der Kurbelzapfen gängz-
Beh ausgeschlossen ist; sie geht äusserst leicht und arbeitet
selbst unter den schwierigsten Verhältnissen vorzüglich.

Der Ablegetisch der Maschine ist zum Iochklappen ein
gerichtet, um schmale Wege besser passiren zu können.

Die „Saxonia“ mäht ebenso gut Klee als Getreide

Zahlreiche, äusserst glänzende Zeugnisse!

M
e Getreide-Iah- u. Binde-Iavchinen,

der bewährtesten amerikanischen Systeme.

Schleifsteine

mit allerbesten englischen Stahlzinken.

II c II h mit patentirter Entleerungsvorrichtung oder zum 2Ziehen unöAand-eurechen Schieben eingerichtet.
S a 2Prospekte und Preislisten gratis und franco.

LBei Baarzahlung hohe Rabatte., v

n J 3SUnter persönſicher Vernackung tts der w un gsv er ſteigerung.
grdor h re grgogonegen u e Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von Kütten,

v 4 ß Platz volle Oorantie. D. Model Transpont Band. II, Blatt 38, auf den Namen des Müllers Friedrich Karl Alberth J Habz volle Garantie por Koenig zu Kütten eingetragene, daſelbſt und in Kütten'er Flur belegeneE. a wen 2 Awwer an ne Grundſtücke:n ehe e e Gr S. A. Koſſathengut Nr. 37, Geb. St. R. 34, beſtehend aus
e e h a Sarg wit h a 7 a Garten, b) Scheune mit Kuh unde e le S d S weineſtall, c) Gänſeſtall;c II B. Bockwindmühle, Geb. St R. 48, beſtehend aus:Vmzugsgelegenheit. Bockwindmüble, Il r

Ende Juli event. auch ſpäter 2 Wagen von Dresden nach Halle.
2 Halle nach Staßfurt.Auguſt Bern (Schweiz) Straßburg Halle a. S.Anfang September Halle Erfurt.2 Weißenfels Halle.2 Straßburg Halle.EndeFür dieſe vorſtehend ängegebenen Touren werden von mir Ladungen bei billigſter Berechnung geſucht.

C. Plan 10 und von Plan 8, II 24. u
am 31. Auguſt 1892, Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2, ver
ſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 6,29 Reinertrag und einer Fläche von
9,48,36 Hektar zur Grundſteuer, mit 114 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer

3 K. 800.000 Actien-Capital,Mk. 1,798., 623 Reserven.
h

ständen unter Vamensbe zeichnung auſbewahrt.

ſehen werden.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0.

Wir ekkauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung von Werthvpabvieren,
J ſogenannter offener Depöts, auch die Aufbewahrung geſchloffener Werthſtücke, enthaltend Effecten, Documente,

Prelioſen rc. übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerem Treſor geeignete Räume vorhanden find.
Die übergebenen Werthpapiere werden stets als gesonderte Depöts und als

Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be-
Proſpekte bitten wir an unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen, auch können daſelbſt die Bedingungen

für die Annahme verzinslicher Gelder im Depositen- und Check- Verkehr einge-

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co,

veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund-
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts
ſchreiberci, Zimmer No. 4 eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf der
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus den
Geundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht hervor
ging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die-
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range
zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, werden
aufgefordert, vor Schluß des. Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 31. Auguſt 1892,
Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2 verkündet werden.

Zoerbig, den 27. Juni 1892.

Königliches Amtsgericht.
[12247

(10529

Von Montag Mittag ab ſtehen

mich die Herren Dr. Dr. Fussschweiss, Entzündung der Zehen, S

Röttcher. Colberg.

F m Mitt v JWährend meiner Abwesen. Fussschweiss- Mittel, War
j j dasselbe ist ausserordentlich nheit bis a. Soptbr. wollen e e etnrner O rader

See feine fette, ſowie große n. kleine
Futterſchweine (halbengl.) zum Verkanf.

O. Biürke, Giebicheuſtein, Brunnenſtr. 65.
NB. Ebenduaſelbſt ſteht einäer renommirtesten

u. dem in Folge iübermässigenschwitzens
entstehendenlästigenJucken. Auchbe-

cJ

seitigt es den iblen Gernch der Füsse in
kurzer Zeit. Vorräthig in der Löwen- u. Umänderungen
Apotheke, Halle. à Flasche 2,50.

Tielitz, Hoffmann, S. R.
Scharfe u. Strube vVertr.
Vanitäötgratn Dr. Risol.

J äentseh.
D

werden
u. sachgem äss ausgeführt.

Otto Tendeloff, Merseburgerstr. 15

onglischen und
Fabriken.

Alle Reparaturen
billigst[11642

brauner, 6jähr. Wallach
5 Fuß ein Zoll zum Verkanf. [13326

2



Landwirthchaftl. Wintersehule Wittenberg.
Eröffunng des 22. Curſus am 1. November ds. J. Der ünterricht

wird ertheilt durch 10 Lehrer in 2 Klaſſen.
Programm und Bericht der Schule koſtenfrei durchzahl faſt vervierfacht.

die Direltion.
Das Kuratorium: Dr. Sechild Vorſitzen

Jn 6 Jahren hat ſich die Schüler

13290
der. Der Direktor: Dr. Steinriede.

Pa. Stetfüner Portland-Cement (Quistorp).
empfing in neuer Bahnzufuhr und empfehle denſelben zu ermäßigten Preiſenab meinem Lager hier, bei größeren Bedarf auch ab é i [13053

J. O. PPötzsch in Landsberg-
tettin.

Erſtaunliche Erfolg
erzielt man mit Karl Kochs berühm

S Nährzwiehack. S S
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,
ſtarken Knochenban u. ſchützt vor den Kinder
kronkheiten. Jn Packeten zu 10, 20, 30 u. e

[12426 J50 Pfg. in

Karl Koch'sFabrit hygieniſch Nährmittel,
Herreuſtraße 1,

und den bekannten Verkanfsſtellen.

5 e rei a BEinmachegſäser,
Aromnt. Algier-

6 I irsiche,Beiſe Tafelbirnen,
VFrische feiste Reh-

6 rücken,KRehkeulen u. Blätter,
krncehtvolle Gänse,

g KBnten und Bähnehen,
Pelicate Matjes-

HMeringe,
Veräuch. Blbanle, Speck-

Hundern, Kieler
Ssprotten u. Bücklinge,

Staxken Anl in Gelèée,
Astrachan-, VUrnl- undä

BIb-Cavinr stets Frisch
vom Eis,9 Täglich frisch gekochte
ZuBeht. hamb, Rauch-
feisech,

6 Delicatess- Schinken roh
und gekocht,

I onstbeef, Kalbasbraten,
Sülze, Ochsenmaulsalat,
HBehte Frankfurter undg Fraustiüdter Siede-

würstehen,
Alle feineren Wurst-

wanvrven,
Eeht. Westf. Vumper-niückel,
Feine Vaſelkäse,
uddingpulver mit ver-schiedenem Frucht-

8 Geschmnack, sehr be-
läcebt,

r Hräbecer-, Kirsch- u.
Hin beersyrup,8 Drangenblüthenhonsg aus

8 ralästinn,
Feinsten Lindenblüthen-8 honicg emphehlt 113322

Julius Bethge,
Leipuaigerstr, 2.

z 3 zz a a e haben aueh in dieserI a l Saison boreits aut d.
Rennbhn d. höchst. Preise verschatft.

Opel- Rädersind dic preiswerthesten, weil sie fast
keine Reparaturen nöthig machen.

18t der neneste, vollkommenyste Luſt-
gnuwmwireiſen und vereinigt die Vorzüge
von Danlop, Clincher u. Boothroyd in
sich, ohne deren Nachtheile zubesitzen.

O ehe sind zu be
Hall.

Vahrrüäder-Depot.
a rtinsgasse 12/83

(Leipzigerstrasse „ErsteWeiche“)..

See
Korallonketten

empſiehlt in großartigſter Aus-
wähl zu außergewöhnlich

billigen Preiſen [13296
N JJ. Hessfg.

Gr. Ulrichſtraße 14.

e

ten

T o re
3 e cWe 7

a V

Conservenglàäser,
mit luftdicht ſchliezenden Deckeln

verſchiedener Syſteme, [13934

Milchsatten
in Glas offerirt billigſt

C. Naundorfgr. Märkerſtraße 4.

Poſtſtraße 12,
Ecke Rathhausgaſſe,

reellſte Bezugsquelle in echt
böhm. Bettfedern, nur ſtauö

D. freie unverfälſchte Waare ä
Pfd. 50, 70 43. Halbdaunen

J daunen, ſchneeweiß v. 2,50
S an, Großßflockige ſilberweifze
a Halbdannen und Daunen

von wunderbarer Füllkraft
J genügt blus 3 Pfd. in ein

ar. Deckbett, nur 2 u. 2
h 30 4 bis zu den beſt. Waoren.

J Fertige Betten und feder-
dichte Bettinletts in gr. Aus-
wahl auffallend billig. Große
Bettbezüge von 3 y an,
Beittüch. ohne Naht on 1,30
Mk. an. Gr. Strxohſäcke.

6. ahme,
K Niederlage von der größten

Bettfedernfabrit aus Prag
in Vöhmen. (13 335

Bernſtein-
fußbodenlack

mit Farbe, in 8 Stunden hart
und glänzend trocknend, à Pfd.

8 ö [1531075
Fu ßbod enfarbe

in allen Nüancen,

über Nacht
hart trocknend à Pfund 40

empfiehlt

4 Georg Zeising,
gr. Ulrichſtr. 62, am Kleinſchm.

e

Cocos Giarrn
paſſend zu Garbenbinden. Offerirt

billigſt 112384August Laue,
Hall a. S.
Waither's

Hühner augen mittel
beſeitigt binnen 6 Tagen ſchmerzlos
jedes Hühnerauge. Flaſche mit Pinſel
30 Pfg. bei [12804E. Walther's Nachk..

Moritzthor 1 und Steinweg 29.
Sämmtliche

Gummi- Artikel
J. Knantorowiez, Berlin W. 28.

Arkonaplatz. [12210
O Preislisten gratis.

heilt ſchnell undJ 0 tt 71 gründlich [12401
Lehrer Glass,

Atzendorf b. Merſeb

ne a
T

W

e n hGoldene Meduille
Weltausſtellung

Ppauaris 1889.
Seit 1869 giebt z. Behandl. jed. Krank-
Dheitsart ausführl. Rath tägl. v. 8bis

Reise zurück.

iſt garantirt die billigſte, p.

Am 1. August Von der
(13305

Dr. Keil, Prauenarzt.

KneippuhKur
Kombinirtes Naturheilverfahren.

Neuen Gratis-Proſpekt verſend. frank.
die Heilanſtalt Niederwallnf a. Rh.
Dr. med. Loh, früher Badearzt in

Brunnthal und Cannſtatt.

50 Fr. Fixe Mire Bine
und j. Leute in Deutſchland (leſen und
ſchreiben erforderlich). 2 ſtündige Ar
beit per an a Houſe für ſolides

eUnternehmen eiben an Comptoir
Commercial à St. Quen p Paris.
Eigene Adreſſe auf Briefcouvert bei
fügen. 5720 X.) (13172
Willy Straube's
e an zu 13000Moerseburg
empfiehlt in großer Auswahl Pianinos
von Schwechten, Feurich (Preußiſche
i. Königl. Sächſ. Hof-Pignofortefabri-
kanten) Mörs, Hänel, Fiſcher e. zu

Fabrikpreiſen.

Grundeöfen
nene und gebrauchte, großu klein,billigſt.
Reparatur Umänderung.,

14. kl. Klausſtr. 14 [13232
J. Aoſfinann.

Penſion Halle a. S.
Näh. durchwiſſenh. Beanfſichtigung. N

F. Rorat, Bichdlg. Stein wen 27.

werden jetzt oder ſpäter gegen 4

zu leihen geſucht durch
Rechtsanwalt Voigt,W ſtraße 13.

Materialgeſchäft u.
Bückerei-Verkauf.

wegzugshalber ein ſchönes gr.

Off. unter D. F. 140
sten G Vogler A. G. Magdeborg

Ein in beſter Lage des Dorfes ge
legener Gaſthof mit Materiglwagaren-
geſchäft, Tanzſagl und Kegelbahn
ſoll veränd rungshalber ſofort verkauſt
od. verpachtet werden. Für Fleiſcher
eine paſſende Gelegenheit. Näheres
d. d. Exp. d. Ztg. unter Z. 1326

1900 Stück Ram-
J bouillet Schafe

ſtehen z. ſoſortigen
Verkauf auf Do-
maine Freyburg a.
Unſtrut [Bahn-
ſtation) (13320

Siegel, Königl. Oberamtmann.

Heirat.
Solider thät. Geſchäftsmann, Mitte

30 er, in. lucrat. gutgehendem Geſchäft
beſte Lage einer größeren Stadt, mit
Haus und Grundbeſitz, ſucht ſich mit
einem wirthſchaftlich erzogenen
Mädchen im Alter pon 25- 30 J.
zu verheirgihen. Etwas Baarver-
mögen erwünſcht. Ernſtgemeinte Off.
beliebe man in der Expedition d. Bl.
unter Z. 13324 niederzulegen.

es Stadtguts- Verkauf.
Jn einer größeren, im Regierungs-

bezirk Merſeburg belegenen Stadt, in
weicher ſich höhere Schulen und Gar-
niſon befinden, iſt ein Stadtgut mit
ausreichenden guten Gebänden, ea. 230
Morgen Areal, incl. ea. 80 Morgen
Wieſe, von welchem Areal ea. 100
Morgen Eigenthum, das übrige Pacht-
felder ſind, iſt wegen Alter des Veſitzers
fofort unter günſtigen Bedingungen,
ev. mit einer ringeitden Neben-
branche zu verkaufen. (13313

Unterhändler verbeten.
Offerten unter Stadtgut Z. 13313
de Expedition dieſes Blattes abzu
geben.

mee

Der hinter dem Arbeiter Guſtav
Engel, geboren zu Randon, zuletzt hier,
am 29. Juni 1885 wegen Mordverſuchs
erlaſſene und am 18. September 1885

S und 18. Januar 1887 ernenerte Steck-4 l wird noqh

J. 1749/85 [13303
mals in Erinnerung aehraht

3

Halle a. S., den 25. Jnli 1892.
Der Unterſuchnugsrichter

beim Königlichen Landgericht.

Kutschwagen.
Halbverdeck, noch neu, mit Patent-

re verkauſt billigſt 13263Halle aS. i Diectzel P. C. Demand, Lauchſtädt.

Schüler find. noch frdl. Aufnahme u. ge-

415-- Ob Mart
J 1,10, 1.40, 1,60 hochf. Halb 8

X Zinſen zur 2. Hybolhek auf ein
hieſiges Grundſtück in guter Lage

[13308
Brüder

Jn einem gr. Dorfe in Anhalt ſoll
lber e nes Wohnyaus, worin beide Geſchäfte nachweis-

lich gut betrieben werden, preiswerth,
mit oder ohne Acker verkauft werden.

an Uansen-

Eiſenbahn Direktionsbezirk Erfurt.
Die Ausführung der Pflaſterarbeiten

von Wegeübergängen der Linie Jüter-
bog-Trenenbrietzen und zwar Loos J.
rd. 2100 qm von Station 101 bis 126
und Loos Ird. 2300 qm von Station
145 bis 192 ſoll einſchließlich Lieferung
der Pflaſterſteine vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
im Büreau der Bauabtheilung zu Jüter
bog, Mönchenſtraße50 zur Einſichtnahme
aus. Abdrücke der Bedingungen können
gegen porto- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 50 von dort bezogen

werden. 1331Angebote ſind verſiegelt und unter
der Aufſchrift „Angebot auf Ausführung
von Pflaſterarbeiten bis zum 12, Auguſt
d. Js. Vormittags 9 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung derſelben erfolgen
wird, der Bau- Abtheilung zu Güterboeg
porto und beſtellgeldfrei einzuſenden.

Zuſchlagsſriſt 3 Wochen.
Jüterbog, am 27. Jüli 1892.

Der Abtheilungs Banmeiſter.
Schorre.

Da in dem am 15. Juni d. Js. ſtatt
gefundenen Termine zur öffentlich
meiſtbietenden Verpachtung der König-
lichen Domaine Salza im Kreiſe Graf

Johannis 1893 bis dahin 1911 ein an-
nehmbares Gebot nicht abgegeben
worden iſt, haben wir einen neuen
Termin auf [12807Mittwoch, den 24. Anguſt d. Js.,

Vormittags 11 Uhr
im Sitzungszimmer des Negierungs-
Gebäudes hierſelbſt anberaumt, zu
welchem Pachtbewerber hierdurch ein-
geladen werden.

Die ca. 3 Kilometer von der Stadt
Nordhanſen entfernte Pachtung, welcher
das für den Domainenfiskus kürzlich
erworbene vormals Bleyſche Gehöft
in Salza und den damitverbundenen Nutzungen zugelegt iſt,
umſaßt ein Areal von 158,904 ha wovon

1,243 ha Gärten,
139,082 Aecker,
13,549 Wieſen,
3,846 Hutungen,
0,477 Teiche ſind,

mit einem Grundſteuer -Reinertrage
von 6385 Mark.

Der jetzige Pachtzins beträgt 9920
Mark jährlich.
Zur Uebernahme der Pachtung wird

ein verfügbares eigenes Vermögen von
60,000 Mark erforder? und haben
Pachtbewerber ſich über, den Beſitz
eines ſolchen ſowie über ihre e
gung als Landwirth durch glaubhaftede baldigſt jedenfalls vor dem

ermine auszuweiſen.
Die Pachtbedingungen liegen in

unſerer Domänen-Kontrole im Regie-
rungsgebände hier, Zimmer 16 und auf
der Domäne Salza zur Einſicht aus,
können auch gegen Erſtattung der

Schreibgebühren und Druckkoſten von
uns bezogen werden. Die Beſichtigung
der Domäne iſt nach vorheriger An-
meldung bei dem jetzigen Pächter,
Oberamtmann Sehmaſfuss zu Salza
geſtattet.

Erfurt, den 11. Juli 1802.
Königliche Reglernng,

Abtheilung ſür direkte Steuern,
Domänen und Forſten.

Knappe.

Passagier- Post-
dampf- Schifffahrt
vermittelſt nachſtehender hoch elegant,
mit allem Comfort eingerichteter
Schnelldampfer: ab Stettin nach

Kopenhagen Chriſtiania
G. Melchior t

jeden Dienstag 1*2 Uhr Nachmittags;
mit Anlaufen von Saßnitz auf
Rügen zur Beförderung von Paſſa-
gieren nach und von Kopenhagen 2c.,
jedoch nur während der Zeit vom inel.
12. Juli bis incl. 30. Anguſt.
Der Fahrplan für Sepibr.-Dezmbr.

wird ſpäter bekannt gemacht.
Nach Kopenhagen, Gothen-
burg S-D. „Aarhuns“ und
„Dronning Loviſa“ jeden Mon
tag und Freitag 12 Uhr Nachm.

Directe Billets zwiſchen Berlin
Kopenhagen Gotheuburg Chriſti-
aniag, Tonr und Retour zu ermäßig-
ten Preiſen an der Billetkaſſe auf
dem Stettiner Bahnhof in Berlin, gül
tig mit beliebiger Unterbrechung für

S.-D.

für die Strecke Stettin- Kopenhagen
im Anſchluß an den DeutſchSkanding-
viſchen Rundreiſe -Verkehr durch alle
Eiſenbahn Billetkaſſen, zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch [12245
Hofrichter Mabhn, Stettin.

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe des Corſetgeſchäftes

verkaufe ſämmtliche [13169
Corsetts

zu und unter Einkaufspreis.

Louise Knigge,
Geiſtſtr. 11/12, I.

Locomotivführer,
der ſämmtliche Reparaturen ſelbſtändig
ausführt, ſucht Stellung. Offerten
erb. unt. Z. 13269 i. d. Exp. d. Ztg.

ſchaft Hohenſtein auf die 18 Jahre von R

alle drei Dampfer. Nundreiſe-Villets 3

gqkçu——.| n—aradar”radjqlS5S5s5s«—9

Offenen. geſuchte Stellen
nnd dèq m

Jg. Mann, 24 J., Soldat gew., m.
é Handſch. u. g. Zeugn. ſucht ſof. o. ſp.

tell. als Schreiber, Wiegemſtr. v. dergl.
Gef. Off. u. Z. 132286 d. E. d. Z. erb

s

Einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für meine

Deſtillation u. Colonialwaarengeſchäft
perſofortoder 1. Oktober unter günſtigen
Bedingungen. (13316

C. Batu, Zeitz.
Eine Dame, 27 J., jetzt Verkäuf. i. e. f
groß. Fleiſcherei g. i. Buchſühr. nicht
unbekannt, f. p. Okt. ev. früher ähnliche
ute Stellg. Näh. Auskunft ertheilt.
Hr. Th. Berke, Kaufm., Halberſtadt
Ein Mädchen, 17 Jahre alt, mit gut.
Zeugn. verſ. ſucht bis zum 1. Oktober
Stellung in Halle. [13338

Näheres in Kunitz bei Jena in
Thüringen Nr. 11.

1 jung. Verw. n. 1 Oeconomen-
ſohn find. 1 Ang. angen. Steug-

[13819

Verwaltererhalten Stellung nachgewieſen, wenn
ſie ſich an den Vorſtand des landw-
Beamten-Vereins zu Brannſchweig,
Madamenweg 160 wenden. Offene
Stellen finden koſtenfreie Aufnahme in
unſ. Zeitung. Lehr-Curſus in Buch
führung, Amtsgeſchäfte c. beginng
am 1. Auguſt. 65 Verwalter in
Monaten ausgebildet. Proſpecte gratis.
1 gold. Damenuhr m. Kette preiswerth
z. verkauf. Näh. Herzfeld, Lindenſtr. Ie.

TZDß[1.

5 nette Stubenmdch. mit beſten
Zeugniſſen ſuchen Stelle anf Ritter
zütern d. Frau Küi hKl. Ulrichſtr. 5. [15325
8Landwirthinnenn. 6 Kochmamſells
erhalten Stellen D. Ob.
Zu einem ſicheren, 10070 Gewinn

bringenden Unternehmen wixyd ein

Ass0 imit 20-30,000 Mark geſucht.
Kapital kann ſicher geſtellt werden.
Anfragen unter V. W. 7397 beförd.
Rudolf Mosse. Halle a. S

Jch ſuche für mein Gut von 1700
Morgen zum 1. Oct. oder auch ſchon
früher einen in jeder Beziehung tüch-
tigen, ſehr energiſchen jüngeren Hof
meiſter bei gutem Lohn. Bewerber
mit nur guten Atteſten wollen ſich
unter Angabe ihrer Anſprüche baldigſt

melden. 13087Rittergut Miltel-Peilau bei
Gnadenfrei in Schleſien.

G. Ehrhavedlt.
Vorhanden sind

Landwirthſchafterinnen. j. u. ält-
Haushälterinnen, 5 Mädchen zur Erl.
der Wirthſchaft, Hofmeiſter, Auſſeber
lür begſige u. ſchleſ. Arbeiter, Kuh-
fütterer, Tagelöhnerf., Kutſcher, Reit
knechte geweſ. Militair. Hausdiener. u.
zuverl. Hansburſchen.

esueht werden-
Haus u. Küchenmädchen, j. Mädchen

die ſchon etwas von Wollw. Geſch. ver
ſteht u. Knechte [13304Arbeits- Nachweis
des Vereins für Vollkswonhl,

Rother Thurun.

dch. Fr. Binneweiss,

Permiethungen.

Laden
mät Wohnung worx. s. Jahren
FPosamentier-, Woll- undKurzwanren-Geschüäſt be-
trieben wurde, ist per sofort oder
1. Oktober für 450 Mark zu Ver-
miethen. Auskunft bei Inspector
Mauss, Schmicedstrasse 2.
Familien-Wohnungen.

1 Stube, 1 Kammer, 1Küche, Keller,
Stollung u. Bodenkammer mit Vad u-
Garten per ſofort oder 1. Oktober in
Loeſts-Hof zu vermiethen. Auskunft
erth. Jnſpektor Manß, Schmiedſtr. 2.

Kleiner Laden.

untere Leivzigerſtraße, beſte Geſchäſts-
lage, per ſof. oder ſpäter zu vermiethen
Näheres bei Julius Bethge,
12931) Leipzigerſtraße 2.

38 1 Sctob. zü vermiethen. [133
Gottfried Lindner, große8 Steinſtraße 9.

II. Etage: 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Speiſekammer u. Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen (13298

Hoſpitalplatz 1.

1. Etage. 5 Z. mit Zubeh., Gort nbe
nutzung zu verm. 113. 3)
Magdburgerſtr. 29 f. Wohn 5St., K.,

Paul Schausei G0., Geſchäft,
Oulle a. S., Leipzigerſtr. 10, gegenüber d. Ulrichskirche

Reichsbank-Giro-Conto. Fernſprecher Nr. 577.

Bauk- An- und Verkauf von

an Werthpapieren, an (onto-Corrent-
Einlösung von Coupons. Wechwel-

Check- und Depositen-

Verkehr.J
a IIypotheken- Vermittelung e

von 55 PCt. auf Acker und 4 pCt. auf
Stadthypothek.

Kapitaliſten werden Hypotheken fuſten,
4frei nachgewieſen

Verantwort ich: Lonis Lehma nun (Jnſerate, Halle a. S.
Expedition dex Halliſchen Zeitung

Verlag der Actien- Geſellſchaft
Gr. Märkerſtr. 11. Geöfnet von

alliſche Zeitung.
hr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei
re

8 ein großer und en9 66 kleiner, eventl. wie
8 vaſfender Wohnung

Wittekindſtr. 10 tet

K. u. Zub.,500 M., 1. Qkt. o. früh z. verp.
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